
19. Regionalwettbewerb der INNOVATIONSREGION ULM
18. und 19. Februar 2022

im Rahmen des 57. Wettbewerbs
„Jugend forscht – Schüler experimentieren“

Vorstellung der Jury
und Kurzfassung der Arbeiten



3

Robert Steiner Uschi Knapp
Wettbewerbsleiter Patenbeauftragte
Regionalwettbewerb Ulm Die Innovationsregion Ulm –

Spitze im Süden e.V.

Ulm, 18./19. Februar 2022

Inhalt

Organisation und
Vorstellung der Jury 5
Kurzfassung der Arbeiten 19
Arbeitswelt 21
Biologie 25
Chemie 29
Mathematik / Informatik 33
Physik 39
Technik 47
Jugend forscht 2021 55
Sponsoren 56

Eine Veranstaltung der Innovationsregion Ulm (Pate beim Regionalwettbewerb
„Jugend forscht“) mit den Gründungsmitgliedern

MEINE 
PERSÖNLICHE
BILANZ GEHT 
AUF

 LISA MACHT DEN BACHELOR I
N BWL 

in
n

o
v

a
t

i o
n s r e g i o n  u l m

studier
hier!

STUDIEREN FEIERN LEBEN

PLANE DEINE KARRIERE IN DER INNOVATIONSREGION ULM!

Innovationsregion Ulm
Olgastraße 101, D - 89073 Ulm
Tel.: 0731/173-121
info@innovationsregion-ulm.de

Vorwort

„Zufällig genial?“ heißt in diesem Jahr das Motto von Deutschlands be-
kanntestem Nachwuchswettbewerb „Jugend forscht – Schüler experimen-
tieren“. Nein, zufällig genial sind sie nicht, die 69 engagierten Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer, die beim Regionalwettbewerb der
Innovationsregion Ulm an den Start gehen. Denn alle haben für ihre Wett-
bewerbsarbeit akribisch geforscht und getüftelt. Das Ergebnis kann sich se-
hen lassen: Unsere Jungforscherinnen und Jungforscher präsentieren ins-
gesamt 38 innovative Projekte in den Fachgebieten Arbeitswelt, Biologie,
Chemie, Mathematik/Informatik, Physik und Technik.

Dass dies trotz der Einschränkungen und Schwierigkeiten durch die Coro-
na-Pandemie gelungen ist, verdient ganz besondere Wertschätzung und
Anerkennung. Denn auch in diesem Jahr muss leider der Regionalwettbe-
werb wieder virtuell durchgeführt werden, was allen Beteiligten viel Mühe
und Aufwand beschert. Wir danken deshalb allen, die zur reibungslosen
Durchführung des Wettbewerbs beitragen.

Die Innovationsregion Ulm ist zum 19. Mal Pate und damit Ausrichter des
Regionalwettbewerbs Ulm, einer von 92 Regionalwettbewerben in ganz
Deutschland. Wir freuen uns über die große Resonanz und die erfolgreiche
Entwicklung, die „Jugend forscht“ in unserer Region seit dem ersten Wett-
bewerb im Jahr 2004 durchlaufen hat.

Die Innovationsregion Ulm wird bei der Durchführung des Regionalwettbe-
werbs von einer fachkundigen Jury unterstützt. Sie besteht aus Vertreterin-
nen und Vertretern von Schulen, Wirtschaft und Wissenschaft. Den Jury-
Mitgliedern sagen wir ein herzliches Dankeschön für ihren ehrenamtlichen
Einsatz.

Unser Dank gilt aber auch den Betreuungslehrkräften, beteiligten Schulen
und Schülerforschungszentren für ihr großes Engagement. Ohne ihre Un-
terstützung und Motivation wäre wahrscheinlich manches Projekt auf der
Strecke geblieben. Zudem tragen zahlreiche Preisstifter und Sponsoren
dazu bei, dass die Wettbewerbsteilnahme mit Geld- und Sachpreisen be-
lohnt werden kann. Auch dafür gilt es Dank zu sagen.

Wir freuen uns auf einen gelungenen Online-Regionalwettbewerb und auf
die jungen Forscherinnen und Forscher, ihren Wissensdrang und ihren Er-
findungsreichtum.

Allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern wünschen wir viel Erfolg beim
Wettbewerb und der Jury eine glückliche Hand bei der Auswahl der Regio-
nalsieger/innen.
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Wettbewerbsleiter

Robert Steiner

1976 in Stuttgart geboren. Studium der Geographie und Germanistik an der Uni-
versität Freiburg im Breisgau. Abschlussarbeit über die Georeferenzierung/
Orthorektifizierung von SAR-Satellitenbildern.
• Seit 2004 im Schuldienst. Lehrer für Geographie und NwT am Buigen-
Gymnasium Herbrechtingen, dort Leitung des Oberstufen-Leistunsfaches NwT
sowie Leiter der Schüler-Ingenieur-Adakemie mit zahlreichen Kooperationen mit
der Industrie.

• Seit 2012 Technikmultiplikator für das Kultusministerium
(Fortbildungen zum Thema Sicherheit beim technischen Arbeiten).

• Seit 2014 Tätigkeit als Fachberater Unterrichtsentwicklung für das Fach NwT
in der Schulberatung, Schulaufsicht und Lehrerfortbildung.

• Seit 2019 Vorstandschaft Schule-Wirtschaft Heidenheim.
• Seit 2019 Betreuer Jugend Forscht.
• Seit 2012 Juror im Regionalwettbewerb Ulm für das Fachgebiet Geographie/
Raumwissenschaften, seit 2020 Wettbewerbsleiter.

• Begeisterter Kletterer und Bergsteiger. Im Bereich Alpinismus auch Autor,
Vortragsredner und Drehbuchschreiber.

Schönste Momente: wenn sich der Unterrichtsraum in ein Forscherlabor verwan-
delt, die Schüler über Platinen gebeugt sind, mit CAD eigene Produkte konstruie-
ren, selbst Maschinen programmieren, mit dem Mikroskop etwas beobachten, Er-
gebnisse und Strategien diskutieren…wenn Schule zu einem MINT-ThinkTank
wird!

Patenbeauftragte

Uschi Knapp

Dipl. Betriebswirt (FH), Public Relations Fachwirt (BAW)

• Studium der Betriebswirtschaft (FH)
Studienschwerpunkt „Internationales Marketing“

• berufsbegleitendes Studium „Public Relations“
(Bayerische Akademie der Werbung)

• Mehrjährige Tätigkeit als Junior- und Seniorberater
bei einer Full-Service-Agentur für Public Relations

• Mehrjährige Redaktionstätigkeit für Mitarbeiter-,
Kunden- und Anzeigenzeiten

• 1995-2010 freie Journalistin und PR-Beraterin
• Seit 2002 Projektarbeit Innovationsregion Ulm
• Seit 2004 Patenbeauftragte Regionalwettbewerb Ulm
• Seit 2011 Geschäftsführerin der Innovationsregion Ulm

Du willst ein #Pionier sein und 
über Dich hinauswachsen?

Bewirb Dich jetzt für eine Ausbildung oder ein 
Duales Studium und entwickle Technik für die Zukunft!

Gesundheitsangebote

Individuelle Arbeitszeit

Ausgezeichneter Arbeitgeber

Erlebnispädagogik 

Modernste Technik

Auslandsaufenthalte

ORGANISATION
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ORGANISATION JURY

Nach der Ausbildung zum chemisch-technischen Assistenten sammelte er seine ersten
Erfahrungen in der „Arbeitswelt Labor“ an der Universität Ulm. Dort, am Institut für Or-
ganische Chemie II und Neue Materialien, war er auf dem Gebiet der präparativen or-
ganischen Synthese tätig.

Nach seinem Wechsel zur Teva ratiopharm war er im Labor der Rohstoffkontrolle mit
rein analytischen Aufgaben betraut. Nach mehreren Jahren als Ausbildungsbeauftragter
in dieser Abteilung konnte er sich 2010 einen Traum erfüllen und als Vollzeit-Ausbilder
im zentralen Lehrlabor tätig werden. Seit diesem Jahr ist er auch als IHK-Prüfer für das
Berufsbild Chemielaborant/in im Bereich der IHK Ulm aktiv.

In seiner Freizeit geht er seinen drei „F-Hobbys“ nach,
nämlich Faustball, Fotografie und Frettchen.

Fachgebiet: Chemie

Geboren am 26. Mai 1972 in Ottweiler / Saar.
Nach der mittleren Reife folgte eine Ausbildung zum MTA / VMTA in Landau. Anschließend
war Eric für drei Jahre berufstätig in einem Forschungslabor der Uni Gießen. Der erfolgreiche
Abschluss des Fachabiturs in Völklingen ermöglichte ein Studium der Biotechnologie an der
FH Mannheim. Während des Studiums verbrachte er Auslandssemester an der Uni Belfast
sowie in den USA bei der BASF-Bioresearch in Worcester / USA (heute AbbVie). Seit 2000 ist
er bei Boehringer Ingelheim in Biberach beschäftigt. In verschiedenen Rollen war er unter
anderem an mehreren Prozessentwicklungen und internationalen Transfers an andere Stand-
orte beteiligt. Ebenso war er Teil der Planung einer Produktionsanlage in China. Nach erfolg-
reicher Promotion in einem Kooperationsprojekt zwischen der Uni Stuttgart und Boehringer
Ingelheim folgten Leitungsfunktionen in Labor- und Produktionsbereichen sowie im Projekt-
management. Aktuell leitet Eric einen Bereich für Prozesstransfers für die Herstellung von
Klinikmaterial in Biberach.

Fachgebiet: Biologie

Michael Eisenmann
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Jan Philip Dolt

Jan Philip Dolt, geboren 1992 in Ulm, war 2011 Landessieger und Sonderpreisträger für
„besondere technische Leistung“ beim Bunds-Wettbewerb in Kiel für das Projekt „Eieran-
malmaschine“. 2018 absolvierte er den Bachelor of Science in „medizinische Dokumentati-
on und Informatik“ an der technischen Hochschule Ulm. Aktuell ist er Masterstudent an der
Hochschule für angewandte Wissenschaften in Neu-Ulm, in dem Studiengang „International
enterprise information management“. In diesem Rahmen war er 2020 ebenfalls Student an
der Universität in Oulu, Finnland. Seit 2017 beschäftigt er sich ehrenamtlich als Mentor für
das MINToring Projekt (Südwestmetall macht Bildung). Und ist langjähriger Mitorganisator
des „Obstwiesenfestivals“, einem „Umsonst und draußen-Festival“ in Ulmer Umgebung.
Seit 2021 ist er Juror beim regionalen Wettbewerb in Ulm.

Fachgebiet: Mathematik/Informatik

Jahrgang 1956
Studium Mathematik und Physik an der Universität Ulm mit anschließendem Vorbereitungs-
dienst für das Lehramt an Gymnasien.

1983 bis 1993 wissenschaftlicher Mitarbeiter am Forschungsinstitut der AEG, ab 1989
Institut der Daimler AG, mit den Arbeitsgebieten Entwicklung von Kompo-
nenten für die optische Nachrichtentechnik und Sichtverbesserungs-
systeme für Kraftfahrzeuge.

1993 Rückkehr in den Schuldienst mit den Fächern Mathematik und Physik.
ab 2004 Aufbau und Leitung des Fachbereichs für das neue Profilfach in der Mittel-

stufe Naturwissenschaft und Technik (NwT) am Albert-Einstein-Gymnasium
in Ulm.

ab 2009 Mitarbeit an der landesweiten Weiterentwicklung des Faches NwT für die
Kursstufe.

ab 2008 Technikmultiplikator am Regierungspräsidium Tübingen mit der
Durchführung von Fortbildungen und Beratungen im Bereich technisches
Arbeiten und Sicherheit.

2010 bis 2012 Abteilungsleiter am Albert-Einstein-Gymnasium
2012 bis 2020 Fachberater Unterrichtsentwicklung für das Fach NwT am Regierungs-

präsidium Tübingen. Entwicklung von Unterrichtseinheiten und Fortbildun-
gen zur Umsetzung des Bildungsplans im Fach NwT in der ZPG (Zentralen
Projektgruppe) am Kultusministerium.

seit 2020 im Ruhestand
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JURY

JURY

1959 in Belgien geboren
1977-1985 Biologie-Studium, inkl. Forschung (Aachen)
1985-1987 Forschung zur molekularen Regulation der Glykolyse

(International Institute for Cellular & Molecular Pathology, Brüssel)
1987-1990 Promotion: Regulation des Glucose-Transportes in Herzmuskelzellen

(Mediz. Fakultät Aachen)
1991-2000 Habilitation (Mediz. Fakultät, 1997); Leiter einer Forschergruppe

(Glucose-Stoffwechsel im Herzmuskel)
2000 Außerplanmäßige Professur (Humanphysiologie, Med. Fakultät Aachen)
2000-2011 F&E bei Solvay Pharma (Hannover), Laborleiter für Herz- und

Kreislaufpharmakologie, dann Senior Scientist; Entwicklung von Pharmaka
zur Behandlung von u.a. Herz-, Lungen- und Nierenerkrankungen

seit 2011 Senior Principal Scientist (Boehringer Ingelheim, Biberach), Competitive
Intelligence im Bereich kardiometabolischer Erkrankungen (u.a. Diabetes,
Herzversagen, Obesitas)

Fachgebiet: Biologie

Prof. Dr. Yvan Fischer

Sowie das Team der Innovationsregion Ulm: Monika Lott, Julia Reinhard, Belgin Dursunbek

Felix Balser

Geboren am 26. Mai 1972 in Ottweiler / Saar.
Nach der mittleren Reife folgte eine Ausbildung zum MTA / VMTA in Landau. Anschließend
war Eric für drei Jahre berufstätig in einem Forschungslabor der Uni Gießen. Der erfolgreiche
Abschluss des Fachabiturs in Völklingen ermöglichte ein Studium der Biotechnologie an der
FH Mannheim. Während des Studiums verbrachte er Auslandssemester an der Uni Belfast
sowie in den USA bei der BASF-Bioresearch in Worcester / USA (heute AbbVie). Seit 2000 ist
er bei Boehringer Ingelheim in Biberach beschäftigt. In verschiedenen Rollen war er unter
anderem an mehreren Prozessentwicklungen und internationalen Transfers an andere Stand-
orte beteiligt. Ebenso war er Teil der Planung einer Produktionsanlage in China. Nach erfolg-
reicher Promotion in einem Kooperationsprojekt zwischen der Uni Stuttgart und Boehringer
Ingelheim folgten Leitungsfunktionen in Labor- und Produktionsbereichen sowie im Projekt-
management. Aktuell leitet Eric einen Bereich für Prozesstransfers für die Herstellung von
Klinikmaterial in Biberach.

Fachgebiet: Biologie
Dr. Eric Becker
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2003 - 2011 10 „Jugend forscht“ Projekte in den Sparten Arbeitswelt, Biologie, Chemie
sowie Physik

2010 Abitur am Kreisgymnasium Riedlingen
2011 - 2015 B.Sc. Maschinenbau, Universität Stuttgart
2014 6 Monate Forschungsaufenthalt am Tokyo Institute of Technology, Japan
2015 - 2017 M.Sc. Maschinenbau, Universität Stuttgart
2015 - 2016 M.Sc. Engineering Science and Mechanics, Georgia Institute of Technology,

Atlanta, USA
seit 2017 Wissenschaftlicher Mitarbeiter im Bereich Robotik am Institut für Mess-,

Regel- und Mikrotechnik, Universität Ulm
seit 2017 Juror beim Regionalwettbewerb „Jugend forscht“ in Ulm

Fachgebiet: Technik

Marc Forstenhäusler Dr. Christian Heinzel

1983 – 1987 Studium Geophysik an der TU Clausthal, Diplom-Vorprüfung 1986
1987 – 1990 Studium Physik an der Universität Konstanz, Diplomprüfung 1990
1991 – 1995 Promotion in Experimentalphysik, Uni Konstanz
1995 – 1997 Zweitstudium Mathematik/Physik Lehramt an Gymnasien,

Uni Konstanz / Erstes Staatsexamen
1996 – 1998 Lehrtätigkeit an der Thurgauisch-Schaffhauserischen Maturitätsschule

für Erwachsene, Unterrichtsfächer Physik und Darstellende Geometrie
1998 – 2000 Referendariat, Bildungszentrum Markdorf und Gymnasium Überlingen

Zweites Staatsexamen, Mathematik und Physik
2000 – 2005 Lehrtätigkeit Gymnasium Markdorf (StR seit 2002), Mathematik/Physik
2005 – 2013 Lehrtätigkeit als Auslandsdienstlehrkraft an der Deutschen Schule

Toulouse (DST) (OstR seit 2012), Physik/Mathematik/Informatik
seit 2013 Lehrtätigkeit Gymnasium im Bildungszentrum Markdorf, Mathematik/Physik/

NWT, Leiter der Roboter AG, Sicherheitsbeauftragter, Systemadminstrator

Fachgebiet: Physik

Nach dem Studium der Informatik in Hamburg promovierte Birte Glimm 2007 an der Univer-
sity of Manchester (GB) zum Thema Anfragesprachen für Wissensdatenbanken. Es folgte
eine PostDoc Zeit an der University of Oxford (GB) bevor sie in 2011 als Juniorprofessorin an
die Universität Ulm wechselte. Seit 2017 arbeitet Birte Glimm als W3 Professorin an der Uni-
versität Ulm am Institut für Künstliche Intelligenz.
Prof. Glimm interessierte sich bereits im Studium für Künstliche Intelligenz und nach einem
Auslandssemester an der University of Manchester entschied sie, dort auf dem Gebiet der
Wissensrepräsentation zu promovieren. Wie Wissen in Computern repräsentiert werden
kann, so dass aus dem Wissen effizient weiteres Wissen abgeleitet werden kann, ist seit der
Promotion der Forschungsschwerpunkt von Prof. Glimm. Die entwickelten Verfahren werden
z.B. in selbstfahrenden Fahrzeugen eingesetzt, um die Umgebung der Fahrzeuge „zu verste-
hen“, um entweder autonom zu navigieren oder Fahrer durch geeignete Assistenzsysteme
zu unterstützen. Auch in der Medizin werden große Wissensbasen eingesetzt, wo eine ma-
schinelle Verarbeitung des Wissens aufgrund der Größe der Datenbasen essentiell ist. Prof.
Glimm wirkte erstmals in 2021 als Jurorin bei Jugend Forscht mit.

Fachgebiet: Mathematik/Informatik
Prof. Dr. Birte Glimm

Dr. Ing. Alexander Hewer

2003 – 2013 Studium an der Universität des Saarlandes,
Studiengänge: Informatik und Visual Computing

2013 – 2018 Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Deutschen
Forschungszentrum für Künstliche Intelligenz GmbH

2020 Promotion zum Doktor der Ingenieurwissenschaften
2019 – 2020 Fullstack Software-Entwickler bei der Wilken GmbH
seit 2021 Software-Engineer bei der Deloitte innoWake GmbH
seit 2021 Juror beim Regionalwettbewerb „Jugend forscht“ in Ulm

Fachgebiet: Mathematik/Informatik

Geboren am 28.10.1963 in Laupheim (Landkreis Biberach) legte er 1982 ebenda das Ab-
itur ab. Anschließend studierte Stefan Hofmann Mathematik mit Nebenfach Physik an der
Universität Ulm. Nach einem einjährigen Studienaufenthalt an der „University of
Southern California“ in Los Angeles erlangte er im Sommer 1990 seinen Diplomabschluss
an der Universität Ulm. 1995 promovierte er in Mathematik über Stokesfunktionen. Paral-
lel zur seiner Promotion war er Mitarbeit am Institut für Mess-, Regel- und Mikrotechnik
der Universität Ulm. Danach war er ca. 6½ Jahre als Tragwerksplaner tätig.
IIm September 2001 wechselte Stefan Hofmann in den Schuldienst und erwarb das zwei-
te Staatsexamen. Bis März 2008 unterrichtete er am Technischen Gymnasium in Ehingen
die Fächer Mathematik und Physik. Seither ist er Professor für ingenieurwissenschaftliche
Grundlagen an der Hochschule Biberach im Studiengang Energie-Ingenieurwesen.

Fachgebiet: Mathematik/Informatik

Prof. Dr. rer. nat.
Stefan Hofmann

2009 Abitur an der Valckenburgschule Ulm
2009 bis 2014 Studium der Fächer Chemie und Mathematik auf Lehramt an der

Universität Ulm Wissenschaftliche Arbeit am Institut für Theoretische
Chemie mit dem Titel: „Molekulardynamische Simulation zur
Metallabscheidung“

2015 bis 2016 Referendariat am Martin-Heidegger-Gymnasium in Meßkirch
seit 2016 Lehrerin für die Fächer Chemie, Mathematik und NwT am

Buigen-Gymnasium in Herbrechtingen
seit 2021 Jurorin beim Regionalwettbewerb „Jugend Forscht“ in Ulm

Fachgebiet: Chemie

Regina Gerstlauer

JURY JURY
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Björn Huthmacher

Björn Huthmacher absolvierte 2005 das Studium für das Lehramt an Gymnasien an der
Albert-Ludwigs-Universität in Freiburg im Breisgau in den Fächern Biologie, Sport und
Sportwissenschaften. Nach dem zweijährigen Referendariat arbeitete er ab 2007 als Leh-
rer in Villingen im Schwarzwald am Gymnasium am Romäusring und übernahm dort die
Fachleitung NwT, um das neue Fach mit aufzubauen und zu etablieren.
2013 wechselte er von Villingen an das Gymnasium in Isny im Allgäu, wo er seitdem für
die Fachleitung in NwT verantwortlich ist. Seit 2018 betreut er als Oberstudienrat die
Weiterentwicklung des Profilfachs NwT am Gymnasium Isny. Als MINT Beauftragter des
Gymnasium Isny organisiert er verschiedene MINT Veranstaltungen und unterstützt, berät
und begleitet Schüler und Schülerinnen bei der Teilnahme an Wettbewerben und Projek-
ten im MINT Bereich.

Fachgebiet: Biologie

ulm.ihk24.de

Gemeinsam

Jugend forscht Wettbewerb 2022
Wir drücken die Daumen!
Die Wirtschaft der Region fiebert mit euch

2006 Abitur am Michelberg-Gymnasium in Geislingen
2006 - 2007 Zivildienst an der Helfensteinklinik Geislingen
2007 - 2013 Studium der Fächer Biologie, Mathematik und NwT an der

Universität Tübingen
Wissenschaftliche Arbeit am Lehrstuhl Tierphysiologie:
Zeitliche Parameter von Präpulsen und ihre Wirkung auf die
Präpulsinhibition der akustischen Schreckreaktion

2014 - 2015 Referendariat am Kepler-Gymnasium Tübingen
seit 2015 Lehrer am Buigen-Gymnasium Herbrechtingen
seit 2021 Jury Jugend forscht Regionalwettbewerb Ulm

Fachgebiet: Biologie

Simon Jakober

Christian Jobke wurde 1982 in Hemer (NRW) geboren. Nach dem Abitur 2002 studierte
er die Fächer Chemie und Mathematik für das gymnasiale Lehramt an der Universität
Ulm. Seine Staatsexamensarbeit mit dem Thema „Glykol-modifizierte Silane in der Her-
stellung von mesostrukturierten Methyl-Silsesquioxan-Gelen“ fertigte er am Institut für
Anorganische Chemie der Universität Ulm an und absolvierte anschließend das Referen-
dariat am Spohn-Gymnasium in Ravensburg.
Von 2010 bis 2016 war er als Lehrer für die Fächer Chemie und Mathematik am Pesta-
lozzi-Gymnasium in Biberach an der Riß tätig und wurde im August 2016 zum stellver-
tretenden Schulleiter des Caspar-Mohr-Progymnasiums in Bad Schussenried bestellt.

Fachgebiet: Chemie

Christian Jobke

JURY
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Christoph Jonas Kolesch

Christoph Kolesch ist in Biberach/Riß aufgewachsen wo er auch heute wieder
lebt. Er legte zuna ̈chst eine Berufsausbildung als Industriekaufmann bei der
Firma Wo ̈lfe GmbH ab, worauf 2011 die fachgebundene Hochschulreife im Fach
Wirtschaft folgte. Von 2011 bis 2017 studierte er Informatik (M.Sc.) in
Weingarten und Konstanz und spezialisierte sich im Bereich Künstliche Intelligenz,
geometrische Algorithmen und Bildverarbeitung.
Von 2017 bis 2018 arbeitete er als Algorithmen Entwickler für die ZF
Friedrichshafen AG, wo er sich im Umfeld des autonomen Fahrens intensiv mit
Sensortechnologie, Merkmalsextraktion und Abschätzung von Intentionen
bescha ̈ftigte. 2018 folgte der Wechsel zur Uhlmann GROUP, wo er zunächst in der
Vorentwicklung im Bereich Sensortechnologie, Bildverarbeitung und maschinellem
Lernen Prototypen entwickelte. Seit 2019 ist Christoph Kolesch Gruppenleiter in
der Entwicklung von Inspektionssystemen sowie der Treiber- und
Schnittstellenprogrammierung.

Fachgebiet: Technik

Geboren 1973 in Bad Saulgau
Nach dem Studium der Biologie und Chemie an der Universität Ulm war Matthias
Metzler viele Jahre am Alexander-von-Humboldt-Gymnasium in Konstanz tätig.
Dort war er auch maßgeblich am Aufbau einer Jugend forscht AG beteiligt und
betreute zahleiche Projekte. Vor allem die Einführung und Entwicklung des Faches
NwT begleitet er seit der ersten Stunde bis heute. Von 2007 bis 2017 war Metzler
am Regierungspräsidium Tübingen als Fachberater für Chemie und NwT bestellt.
Seit 2017 arbeitet er am Gymnasium Weingarten als Abteilungsleiter für den
naturwissenschaftlichen Bereich.

Fachgebiet: Chemie

Matthias Metzler

Geboren am 4. Oktober 1988 in Stuttgart

2008 Abitur am Hölderlin-Gymnasium Nürtingen
2009–2014 Studium der Physik an der Universität Ulm:

B.Sc. (2012) / M.Sc. (2014)
2013–2015 Sprecher der Regionalgruppe Ulm der jungen

Deutschen Physikalischen Gesellschaft (jDPG)
2014–2020 Doktorand an der Universität Ulm,

Dissertation zur energiegefilterten Elektronenmikroskopie und
Elektronen-Energieverlustspektroskopie an zweidimensionalen Materialien

2020 Harald-Rose-Preis 2020
seit 2020 Wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Universität Ulm,

AG Materialwissenschaftliche Elektronenmikroskopie

Fachgebiet: Physik
Dr. Michael Mohn

Geboren am 17. März 1992 in Friedrichshafen
Seit 2017 Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für Mess-, Regel-

und Mikrotechnik / Universität Ulm
2014 – 2016 Karlsruher Institut für Technologie

Master of Science in Elektro- und Informationstechnik
2011 – 2014 Karlsruher Institut für Technologie

Bachelor of Science in Elektro- und Informationstechnik
Preise/Wettbewerbe:
ICCA 2018 14th IEEE International Conference on Control & Automation

Best Student Paper Award
2011 Bundeswettbewerb Mathematik: 3. Preis mit Weiterleitung zur 2. Runde
2010 Jugend forscht: Landessieger Baden-Württemberg

erfolgreiche Teilnahme am Bundesfinale
2010 Bundeswettbewerb Informatik: 1. Preis mit Weiterleitung zur 2. Runde

Fachgebiet: Technik
Johannes-Christian Müller

Geboren am 24.02.1972 in Euskirchen (NRW) / Familienstand: verheiratet, 2 Kinder
1992 – 2003 Studium der Metallurgie und Werkstofftechnik an der RWTH Aachen,

wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut und Lehrstuhl für
Metallurgische Prozesstechnik und Metallrecycling an der RWTH Aachen

2003 Dissertation und Promotion
2003 – 2007 Projektleiter in der Produktentwicklung bei der Wieland-Werke AG
2006 – 2009 Dozent an der Dualen Hochschule BW in Heidenheim für das Fach

„Technische Chemie und Werkstoffkunde“
2006 – 2017 Leitung der Abteilung „Technische Innovationen“ bei der Wieland-

Werke AG
2017 - 2018 wissenschaftlicher Experte „Umwelt, Gesundheit und Arbeitssicherheit“

bei der Wieland-Werke AG
seit 2018 Business Unit Engineered Products, Business Development, eMobility
seit 2012 Juror beim Regionalwettbewerb „Jugend forscht“ in Ulm

Fachgebiet: Physik

Dr.-Ing. Tony Noll

1981 Physik- und Sport-Studium an der Eberhard-Karls-Universität
(Tübingen)
Studienabschluss „Diplom-Physiker“
(Angewandte Physik, Halbleitertechnologie)

1988 - 1989 Mitarbeiter der Fa. Bosch (Reutlingen)
1990 - 1993 Wissenschaftlicher Mitarbeiter und Promotion im Fachbereich Physik

am NMI (Naturwissenschaftlichen und Medizinischen Institut)
Reutlingen/ Universität Tübingen

1993 Mitarbeiter bei HENSOLDT Sensors GmbH (Ulm)
2000 - 2007 Fachreferent „Modultechnologie“ und Leitung der Gruppe

„New Module Technologies“
Projektmanagement / Projektarbeit von und in internen/externen
R&T Studien- und Entwicklungs-Vorhaben (national / international)

2007 - 2018 Leiter der Abteilung „T/R Modules and MMICs“
2018 – heute Leiter der Hauptabteilung „RF and Analogue Electronics“
seit 2013 Juror beim Regionalwettbewerb „Jugend forscht“ in Ulm

Dr. Martin Oppermann

Fachgebiet: Physik

JURY

12
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Geboren am 7. August 1988 in Bad Saulgau

2007 42. Jugend forscht-Wettbewerb, Bundessieger Fachgebiet Physik
Hamburg

2007 27th European Union Contest for Young Scientists, 1. Platz
Valencia, Spanien

2008 21th International Young Physicists‘ Tournament, 1. Platz, Trogir, Croatia
2009 Deutsche Physikalische Gesellschaft, Schülerpreis der DPG Hamburg
2009 - 2013 Physik, B.sc., Universität Ulm
2013 - 2016 Physik, M.sc., Universität Ulm
2017 - 2021 Wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Universität Ulm,

Dissertation im Bereich Mikromagnetismus
seit 2022 Software Developer/Data Analyst bei Bürkert Fluid Control

Systems, Ingelfingen

Florian Ostermaier

1990–1997 Studium der Humanmedizin an der Albert-Ludwigs-Universität
Freiburg

1995 Promotion im Fachbereich Medizinische Mikrobiologie zum Thema
Zytokin-Genexpression bei Mykoplasmen-Pneumonie

1997–1999 Assistenzarzt (Gastroenterologie, Infektiologie und Intensivmedizin)
am Universitätsklinikum Erlangen

1999–2005 Weiterbildung zum Facharzt für Mikrobiologie, Virologie und
Infektionsepidemiologie am Universitätsklinikum Ulm
Koordinator Medizin im e-Learning-Projekt „Docs ‚n Drugs“ der
Virtuellen Hochschule Baden-Württemberg (2. Virtueller Landeslehrpreis
2003)

2005–2007 Berufsbegleitendes MBA-Studium „Betriebswirtschaft für Mediziner“/
HNU

2005–2010 Persönlicher Referent des Leitenden Ärztlichen Direktors
des Universitätsklinikums Ulm

seit 2010 Professur für Medizinische Grundlagen und Gesundheitstechnolo
gien, Technische Hochschule Ulm; Studiengangleitung
„Informationsmanagement im Gesundheitswesen“

Prof. Dr. med.
Tim Pietzcker

Matthias Roosz wurde 1981 in Tübingen geboren.
Von Oktober 2001 bis Juni 2007 studierte er Nanostrukturtechnik an der
Universität Würzburg mit zwei Auslandssemestern an der UBC Vancouver, Kanada.
Seine Diplomarbeit über organische „Plastik“- Solarzellen fertigte er am
Lehrstuhl für Energietechnik der Universität Würzburg an.
Von Januar 2008 bis Juni 2018 kümmerte er sich in der Entwicklungsabteilung der
Manz AG in Reutlingen um Messtechnik und Bildverarbeitung in
Produktionsmaschinen (z.B. für Solarzellen, Smartphones, Tablets und Turnschuhe).
Seit Juli 2018 gestaltet er bei AVAT in Tübingen die Energiewende mit.
Dazu belauscht er u.a. Gasmotoren in Blockheizkraftwerken, um diese effizienter
und mit weniger Schadstoffausstoß zu betreiben.

Fachgebiet: Arbeitswelt
Dipl. Ing. Matthias Roosz

1992 - 2001 Eduard Spranger Gymnasium Filderstadt

2001-2003 Zivildienst und Auslandsjahr

09/2003 - 11/2010 Eberhard Karls Universität Tübingen
Studium auf Lehramt für Gymnasien
Fächer: Physik, Sportwissenschaft, Mathematik (BF)

01/2010 - 07/2011 Referendariat (Gymnasium) am Seminar Weingarten

seit 09/2011 Gymnasiallehrer (OStR) am Gymnasium Weingarten
Fächer: Physik, Sport, Mathematik, NwT

seit 2021 Juror bei m Regionalwettbewerb „Jugend Forscht“
Robin Roth

1998 - 2003 Studium der Elektrotechnik, Fachrichtung Systemtechnik,
an der Universität Ulm

2002 Tätigkeit in der Hardware-Entwicklung bei IBEO Automotive Systems,
Hamburg

2003 Studienabschluss als Diplomingenieur mit einer Arbeit zur
hochdynamischen Verfolgung von Objekten im Fahrzeugumfeld

2003 - heute Tätigkeit in der Software-Entwicklung bei Uhlmann Pac-Systeme in
Laupheim. Dort werden Bediensystem-, SCADA- und Tracking-
Lösungen für pharmazeutische Verpackungssysteme entwickelt.

2018 Team-Leiter in der Software-Produkt-Entwicklung
seit 2019 Team-Leiter im Geschäftsbereich Digital Solutions, zuständig für

Software-Test sowie für die Compliance unserer Lösungen für das
GMP-regulierte Pharma-Umfeld.

seit 2013 Juror beim Regionalwettbewerb „Jugend Forscht“ in Ulm

Fachgebiet: Technik

Dipl. Ing. Michael Schäfer

2008 – 2013 Duales Maschinenbau Studium mit Schwerpunkt Konstruktion
und Entwicklung an der Hochschule Ulm in Kooperation mit
RSGetriebe GmbH

2013 – 2015 Konstrukteur bei der RSGetriebe GmbH

2015 – 2016 Masterstudium an der Hochschule Albstadt-Sigmaringen mit
Vertiefung in rechnergestützter Produktentwicklung

seit 2016 Entwicklungsingenieur und Stellvertretender Entwicklungsleiter
bei der Erwin Halder KG

seit 2019 Juror beim Ulmer Regionalwettbewerb „Jugend forscht“

Fachgebiet: Technik Kilian Schneck

Fachgebiet: Physik

Fachgebiet: Arbeitswelt

Fachgebiet: Physik

JURY JURY
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- 1965 in Ulm geboren
- Mittlere Reife
- Ausbildung zum Elektroniker
- Tätig im Bereich Elektroinstandhaltung
- Berufsbegleitender Meister im Elektrohandwerk abgelegt und
entsprechende Tätigkeiten übernommen
- Besuch von verschiedensten Fachlehrgängen
- 2003 Wechsel zum Standort Vöhringen der Wieland-Werke AG
und dort im Bereich Arbeitssicherheit tätig
- 2005 Ausbildung zur Fachkraft für Arbeitssicherheit abgeschlossen
- Weiterbildung in verschiedensten Lehrgängen im Bereich Arbeitssicherheit
- Ab Juli 2019 Verantwortliche Fachkraft für Arbeitssicherheit für den Standort Ulm

Fachgebiet: Arbeitswelt
Thomas Walter

2004 – 2007 Teilnahme an Jugend forscht Regionalwettbewerben
in den Fachbereichen Physik, Biologie und Chemie

2008 – 2010 Teilnahme am Jugend forscht Regional- und Landeswettbewerb Infor
matik

2011 – 2017 Bachelor- und Masterstudium Informatik an der Universität Ulm
2012 - 2019 mehrfacher Kursleiter des Informatikkurses an der

Science Academy Baden-Württemberg in Adelsheim
seit 2015 Geschäftsführer der pasoma UG (haftungsbeschränkt) - Entwicklung

und Vertrieb branchenspezifischer Software für Tanzschulen
seit 2017 Software Engineer und zertifizierter Softwarearchitekt bei der Uhlmann

Pac-Systeme GmbH & Co. KG in Laupheim im Bereich der Digitalisie
rung

Fachgebiet: Mathematik/Informatik

Kevin Sommer

1979 - 1985 Lehramtsstudium für Sekundarstufe II und I in den Fächern Biologie
und Kunst an der Universität Osnabrück und der RWTH Aachen

1985 - 1986 Wissenschaftliche Hilfskraft am Deutschen Wollforschungsinstitut
Aachen

1986 - 1990 Promotion am Institut für Pflanzenphysiologie, RWTH Aachen
1991 - 1994 Dozentin für Physiologie und Anatomie an der Lehranstalt für

Krankengymnastik der Medizinischen Fakultät (RWTH Aachen) und
der Hebammenschule des Luisenhospitals Aachen

1994 - 1996 Referendariat am Seminar Köln
seit 1996 Schuldienst in unterschiedlichen Bundesländern:
1996 - 2000 Anne-Frank-Gymnasium Aachen, NRW
2001 - 2011 Gymnasium Bad Nenndorf, Niedersachsen
seit 2011 Gymnasium Ochsenhausen, BW

Fachgebiet: BiologieDr. Nicola Streuter

Jahrgang 1952
Gymnasiallehrer 1978 - 2016. Promotion 1997 an der Universität Ulm im Fachbereich
Medizin mit einer Dissertation über Gesundheitsförderung durch Schulunterricht.
Fachberater für Biologie beim Regierungspräsidium Tübingen 1999 - 2016. Bildungs-
plankommissionen 2012-2016. Projektleiter eines schulischen S 1-Labors und Initiator
des Projektes Life Sciences beim RP Tübingen.
Seit 2016 im „Ruhestand“.

Fachgebiet: Biologie

Dr. biol. hum. Ulrich Walz

René Wurst wurde 1995 in Riedlingen geboren und legte dort im Jahr 2013 sein Abitur
ab. Im Jahr 2012 erreichte er beim „Jugend forscht“-Wettbewerb in der Sparte Biologie
den Landeswettbewerb und errang 2013 im Fachgebiet Chemie den 5. Preis beim Bundes-
wettbewerb, sowie den Zukunftstechnologiepreis. Seit 2018 ist er als Juror beim Regional-
wettbewerb in Ulm aktiv.
2013 begann er am KIT in Karlsruhe sein Chemiestudium. Nach zwischenzeitlichen
Forschungsaufenthalten an der Kyoto University und am Max-Planck-Institut für
Molekulare Pflanzenphysiologie in Potsdam, schloss er sein Masterstudium Ende 2020
mit Auszeichnung durch den Rétey-Preis ab. Seit 2021 promoviert er an der TU Hamburg
am Institut für Technische Mikrobiologie.

Fachgebiet: Chemie

René Wurst

Prof. Dr. Ulrich Ziener

Prof. Dr. Ulrich Ziener studierte Chemie an der Universität Tübingen und promovierte über
Phthalocyaninatometallkomplexe als leitfähige organische Materialien. Nach der Promoti-
on schloss sich ein Postdoktorandenaufenthalt am Max-Planck-Institut für Polymerfor-
schung zum Thema „Oligophenylenethinylene“ in Mainz an. Darauf folgten Forschungs-
aufenthalte an der Université Louis Pasteur in Strasbourg und am Institut für Neue
Materialien in Saarbrücken über selbstorganisierende Systeme.

Danach wechselte er an die Universität Ulm, wo er im Bereich der Makromolekularen Che-
mie habilitierte. Er leitet am Institut für Organische Chemie III der Universität Ulm eine Ar-
beitsgruppe und beschäftigt sich neben Lehr- und Organisationsaufgaben mit kolloid- und
polymerwissenschaftlichen Fragestellungen.

Fachgebiet: Chemie

JURY JURY
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19. Regionalwettbewerb der INNOVATIONSREGION ULM
18. und 19. Februar 2022

im Rahmen des 57. Wettbewerbs
Jugend forscht – Schüler experimentieren

Kurzfassungen der Arbeiten

Arbeitswelt Biologie Chemie

Mathematik/
Informatik

Physik Technik

RAUS AUS DEM KLASSENZIMMER,
REIN INS BERUFSLEBEN!

Schule bald geschafft? Unsere Azubis empfehlen:  
Eine Ausbildung mit Perspektive bei UZIN UTZ.
Ausbildungsstandort Ulm Start 2023
Bachelor of Engineering (DH) m/w/d, Wirtschaftsingenieurwesen  
Studienrichtung Chemie- u. Verfahrenstechnik
•	Bachelor of Arts (DH) m/w/d BWL, Fachrichtung Industrie
•	Bachelor of Arts (DH) m/w/d BWL, Fachrichtung Digital  

Business Management
•	Industriekaufmann/-frau mit Zusatzqualifikation  

Internationales Wirtschaftsmanagement mit Fremdsprachen m/w/d 
•	Fachinformatiker für Systemintegration m/w/d
•	Fachinformatiker für Anwendungsentwicklung m/w/d
•	Chemikant m/w/d
•	Fachkraft für Lagerlogistik m/w/d

Ihre Ansprechpartnerin
Sabrina Svechla | Leiterin Ausbildung

Dieselstraße 3 | 89079 Ulm   
T +49 731 4097-383

sabrina.svechla@uzin-utz.com
 

Jetzt bewerben:
www.karriere.uzin-utz.de
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Jugend forscht – Schüler experimentieren
19. Regionalwettbewerb Ulm
18. und 19. Februar 2022
Innovationsregion Ulm

Stand A1 Stand A2

Ort der Projekterstellung: Schülerforschungszentrum
Südwürttemberg (SFZ); Standort Ochsenhausen
____________________________________________

Sparte: Jugend forscht

Fachgebiet: Arbeitswelt

Thema: CO2 Checker -
eine Untersuchung zur
Infektionsgefahr an Schulen

____________________________________________

In der Covid19-Pandemie hat sich die Frage nach der In-
fektionsgefahr in Klassenzimmern aktuell wie noch nie
gestellt. CO2 gilt als Maß für die Belastung der Luft mit
potenziell ansteckenden Aerosolen. Wie sich CO2 aller-
dings im Klassenzimmer verteilt und wie es von Schü-
leranzahl, Unterrichtssituation und vielen anderen Para-
metern abhängt, wirft noch viele Fragen auf.

Wir haben ein in den letzten Jahren selbst entwickeltes
dezentrales, kostengünstiges CO2-Messsystem umgebaut
und optimiert, um diesen Fragen im Betrieb unserer
Schule nachzugehen. Unsere Messungen fanden wäh-
rend der letzten zwei Jahre in den Klassenzimmern des
Gymnasiums Ochsenhausen statt und geben mit 20 Milli-
onen Messungen Aufschluss über die CO2-Situation in
der Schule und somit auch die Ansteckungsgefahr in
Klassenzimmern.

Unsere Ergebnisse liefern eine Möglichkeit,
die Wirksamkeit von Ratschlägen zur Lüftung in Klassen-
zimmern faktenbasiert zu analysieren, um die Infektions-
gefahr für Schüler und Schülerinnen sowie Lehrende zu
minimieren.

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort
Schule / Institution / Betrieb

Lennart Holland (17), 88416 Ochsenhausen
Gymnasium Ochsenhausen

Ludwig Aigner (16), 88430 Rot an der Rot
Gymnasium Ochsenhausen

Fabian Besler (16), 88451 Dettingen an der Iller
Gymnasium Ochsenhausen

Betreuung: Tobias Beck, Matthias Ruf

Ort der Projekterstellung: Gemeinschaftsschule Leutkirch

________________________________________________

Sparte: Jugend forscht

Fachgebiet: Arbeitswelt

Thema: Chemiefrei zu mehr Hygiene
beim Bezahlen mit
Kartenterminals

________________________________________________

Aktuell wird im Einzelhandel immer öfter darum gebe-
ten, die Möglichkeit des bargeldlosen Zahlens zu nut-
zen. Allerdings ist eine Schwachstelle trotzdem, dass das
Tastenfeld ab einem bestimmten Betrag für die PIN-Ein-
gabe berührt werden muss. Die Desinfektion der Termi-
nals durch das Personal ist meist nicht möglich, deshalb
möchte ich ein Gerät entwickeln, welches fest an Kar-
tenterminals montiert werden kann und mittels UV-
Strahlung das Tastenfeld des Terminals automatisiert
nach jeder Benutzung desinfiziert, um die Übertragung
von Krankheiten (wie aktuell Covid-19) zu erschweren,
indem die Keime direkt auf dem Tastenfeld abgetötet
werden.

Zu Beginn meiner Arbeit recherchierte ich zunächst die
benötigten Hintergrundinformationen zum Thema Vi-
ren, Bakterien, UV-Strahlung und Programmierung von
Mikrocontrollern. Anschließend plante und konstruierte
ich einen Prototyp des Gerätes zur automatisierten Des-
infektion von Kartenterminals, welcher dann nach eini-
gen Tests ggf. noch verbessert wird.

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort
Schule / Institution / Betrieb

Yannick Hauck (16), 88299 Leutkirch
Gemeinschaftsschule Leutkirch

Betreuung: Christoph Carus, Stefan Franke

SCHLAUE KÖPFE 
BRAUCHT DIE  
ZUKUNFT!

Die Hochschule Neu-Ulm 
ist der Place to be für  
innovative, praxisnahe  
Studiengänge mit BWL. 

Mit BWL kannst du Gaming, 
Gesundheit, Psychologie 
und vieles mehr im Studi-
um kombinieren. Moderne 
Labore, digitale Lehr- und 
Lernmethoden und Koope-
rationen mit Unternehmen 
machen dich fit für deine 
Zukunft.

NEU DENKEN.
NEU-ULM. hn

u.
de

www.braun-steine.de

innovationen
aus stein –
für ein gutes 
morgen
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Mit unserer Medienkombi S nutzen 
Sie täglich alle Vorteile des Digitalabos 
und genießen am Samstag die gedruckte Wochenendausgabe:

• E-Paper Ihrer Zeitung, freie Auswahl unter allen Lokalausgaben
• Unbegrenzter Zugang zu allen Inhalten auf Schwäbische.de
• Frei-Haus-Zustellung der gedruckten Wochenendausgabe
• Attraktiver Paketpreis: nur 31,90 € / Monat

K l a s s i s c h  u n d  d i g i t a l

Weitere Informationen und Bestellung unter: 
schwäbische.de/medienkombi
Tel. 0751 2955-5333
Mo-Do 7-17 Uhr, Fr 7-16 Uhr, Sa 8-12 Uhr

Gratis für Sie:
Lenovo Tab M10, 32GB, Wifi 
(bei mind. 24 Monaten Vertragslaufzeit) 
Inklusive Startklar-Paket: 3 Jahre Plusschutz
News App und E-Paper App vorinstalliert

ICH 
KOM 
BINIE 
RE

Stand A3 Stand A4

Ort der Projekterstellung: Schubart-Gymnasium Ulm

____________________________________________

Sparte: Jugend forscht

Fachgebiet: Arbeitswelt

Thema: CO2-Sensors4us

____________________________________________

Wie ist der CO2-Gehalt in einem Klassenzimmer verteilt?
Dies haben wir untersucht, indem wir ein Klassenzim-
mer über mehrere Tage überwacht haben. Dabei haben
wir an unterschiedlichen Stellen im Raum CO2-Sensoren
auf Arduino Basis aufgebaut (unterschiedliche Höhen,
unterschiedliche Entfernungen vom Fenster).
Wir haben uns angeschaut, wie sich der CO2-Gehalt im
Klassenzimmer verhält. Dabei miteinbezogen haben wir
Daten wie Schülerzahl, Lüftungsverhalten und Außen-
und Innentemperatur.

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort
Schule / Institution / Betrieb

Emma Stebich (16), 89077 Ulm
Schubart-Gymnasium Ulm

Felix Bender (15), 89231 Neu-Ulm
Schubart-Gymnasium Ulm

Frieder Jakob Keppler (15), 89075 Ulm
Schubart-Gymnasium Ulm

Betreuung: Georg Däges

Ort der Projekterstellung: Schülerforschungszentrum
Südwürttemberg (SFZ); Standort Bad Saulgau
________________________________________________

Sparte: Jugend forscht

Fachgebiet: Arbeitswelt

Thema: CO2-Sensoren als Wegweiser
zur optimalen Lüftung -
Aerosolüberwachung im
Klassenzimmer

________________________________________________

Ein wichtiger Infektionsweg für das Coronavirus SARS-
CoV-2 sind Aerosole, d.h. infektiöse Tröpfchen im Mi-
krometerbereich, die beim Ausatmen freigesetzt wer-
den.
Das RKI betrachtet SARS-CoV-2-haltige Partikel in
schlecht belüfteten Innenräumen als bedeutenden In-
fektionsweg. Die Aerosol-Konzentration in der Raumluft
lässt sich direkt nur schwer messen. Es wird jedoch an-
genommen, dass sie eng mit der CO2-Konzentration zu-
sammenhängt. Unser Projekt zielt darauf ab, über meh-
rere CO2-Sensoren die Atemluft in einem Klassenraum
zu überwachen und die CO2-Anreicherung sowie die
räumliche Verteilung zu ermitteln und aufzuzeichnen.
Damit lassen sich sowohl Einblicke in die Luftstrom-Dy-
namik in den Klassenzimmern gewinnen, als auch Belüf-
tungsstrategien entwickeln, um zu hohe Aerosol-Belas-
tungen zu vermeiden. Realisiert wird der Aufbau mit
mehreren, selbstgebauten, Arduino-gesteuerten Mess-
stationen, deren gesammelte Daten drahtlos an einen
PC übertragen und dort ausgewertet werden.

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort
Schule / Institution / Betrieb

Tim Alexander Miller (16), 88384 Bad Saulgau
Störck-Gymnasium Bad Saulgau

Betreuung: Dr. Marc Bienert, Dr. Rudolf Binder

Jugend forscht – Schüler experimentieren
19. Regionalwettbewerb Ulm
18. und 19. Februar 2022
Innovationsregion Ulm
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Ort der Projekterstellung: Schülerforschungszentrum
Südwürttemberg (SFZ); Standort Bad Saulgau
________________________________________________

Sparte: Jugend forscht

Fachgebiet: Biologie

Thema: Touchscreens und Hygiene -
Evaluierung von Methoden
zur Reinigung von Displays

________________________________________________

Digitalisierung und Displays gehören zusammen, so soll-
ten auch Hygiene und Touchscreens zusammengehören.
In dieser Arbeit prüfen wir verschiedene Reinigungs-
methoden. Fokus dabei ist, möglichst einfache, preis-
werte und jederzeit verfügbare Methoden zu finden
und
diese im Vergleich mit Geräten und Standarddesinfekti-
onsmitteln zu validieren.

Zu Beginn der Pandemie untersuchten wir vor allem
Bakterien auf Handys. Dabei sind wir auch auf human-
pathogene und antibiotikaresistente Stämme gestoßen.
Nun legen wir den Schwerpunkt auf Viren. Wir verwen-
den ein nicht humanpathogenes Virus, mit dem wir Gla-
soberflächen vor dem Reinigen standardisiert kontami-
nieren. Unser Test-Virus ist als behülltes RNA-Virus dem
SARS-CoV-2 ähnlich. Um qualitative und quantitative
Aussagen über die Reinigungsmethoden zu treffen und
Empfehlungen für die tägliche Anwendung geben zu
können, bestimmen wir die Viruslast vergleichend mit-
tels Real-Time PCR und mittels Virusanzucht in der Zell-
kultur plus Immunfluoreszenz.

Betreuung: Dr. Rudolf Binder

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort
Schule / Institution / Betrieb

Christina Mona Miller (18), 88348 Bad Saulgau
Störck-Gymnasium Bad Saulgau

Tim Alexander Miller (16), 88348 Bad Saulgau
Störck-Gymnasium Bad Saulgau

Ort der Projekterstellung: Kreisgymnasium Riedlingen

________________________________________________

Sparte: Jugend forscht

Fachgebiet: Biologie

Thema: Ameisenbuntkäfer & Co ent-
kommen aus der
Borkenkäfer-Transferfalle

________________________________________________

Der Erhalt unserer Wälder ist unverzichtbar, um den Kli-
mawandel einzudämmen. Jedoch fielen 2020 allein dem
Sturmtief „Sabine“ in Baden-Württemberg 1,6 Millio-
nen Kubikmeter Nadelholz zum Opfer. Dieses Bruchholz
lockte massenweise Borkenkäfer an und löste bei som-
merlichen Temperaturen und Trockenheit eine explosi-
onsartige Vermehrung aus.

Wir stellten uns die Frage: Können Borkenkäferkamalitä-
ten mit Gegenspielern auf ökologische Weise vermieden
werden? Deshalb haben wir die Übertragbarkeit und
die Wirkung mikrober Gegenspieler getestet. Für diese
„Transferversuche“ dienten uns umgebaute Pheromon-
fangeinrichtungen. Wir achteten besonders darauf, dass
die gegenspielenden Insekten der Borkenkäfer, wie der
Ameisenbuntkäfer oder der Jagdkäfer, unsere „Transfer-
fallen“ unbeschadet verlassen können. Auch im Freiland
reduzieren unsere „Transferfallen“ die Zahl der Borken-
käfer nachhaltig. Extreme Vermehrungsraten von Bor-
kenkäfern werden so auf ökologische Weise reguliert.

Betreuung: Hermann Heinzelmann

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort
Schule / Institution / Betrieb

Joline Broß (18), 72539 Pfronstetten
Kreisgymnasium Riedlingen

Nick Broß (14), 72539 Pfronstetten
Kreisgymnasium Riedlingen

Stand B1 Stand B2

Jugend forscht – Schüler experimentieren
19. Regionalwettbewerb Ulm
18. und 19. Februar 2022
Innovationsregion Ulm

Stand B1 Stand B2Stand B1 Stand B2
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Jugend forscht – Schüler experimentieren
19. Regionalwettbewerb Ulm
18. und 19. Februar 2022
Innovationsregion Ulm

Stand B3 Stand B4

Ort der Projekterstellung: privat

________________________________________________

Sparte: Schüler experimentieren

Fachgebiet: Biologie

Thema: Wachstumsgeschwindigkeit
eines menschlichen Zahns

________________________________________________

Meiner Schwester Emma ist ein Zahn ihres Milchgebis-
ses herausgefallen. Wir wollten wissen, wie lange es
dauert, bis der neue Zahn ausgewachsen ist. Leider fin-
det man
diese Zahl nicht im Internet. Die Wachstumsgeschwin-
digkeit von Fingernägeln und Haaren ist erforscht. Der
Zahnarzt meines Opas wusste es auch nicht.

Wir haben jeden Sonntag ein Foto von Emmas vorderen
Zähnen gemacht. Damit der Abstand der Kamera immer
gleich ist, haben wir ihren Kopf immer auf die gleiche
Stelle eines Regals gelegt und die Kamera immer in der
gleichen Position darüber.
Das Ergebnis verraten wir beim Wettbewerb.

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort
Schule / Institution / Betrieb

Tibor Lato (9), 89075 Ulm
Grundschule Thalfingen

Betreuung: Bernhard Osterwind

Ort der Projekterstellung: Schülerforschungszentrum
Südwürttemberg (SFZ); Standort Biberach
________________________________________________

Sparte: Schüler experimentieren

Fachgebiet: Biologie

Thema: Terra Preta

________________________________________________

Wir haben uns die Frage gestellt, ob die schwarze Erde
(Terra Preta) von den Ureinwohnern Südamerikas wirk-
lich so gut ist wie man sagt.

Deshalb testen wir diese Erde und versuchen sie zu opti-
mieren. Wir versuchen die, Erde an Kresse und an ande-
ren Pflanzenarten zu testen. Da uns Umweltschutz am
Herzen liegt, soll die Erde in Zukunft dabei helfen keine
giftigen und chemischen Dünger mehr zu verwenden,
sondern natürliche. Außerdem soll sie Wasser und Mine-
ralstoffe für die Pflanzen in langen Dürrezeiten spei-
chern. Diese wollen wir simulieren und mit herkömmli-
cher Erde vergleichen.

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort
Schule / Institution / Betrieb

Ludwig Kappeler (14), 88444 Ummendorf
Wieland-Gymnasium Biberach

Simon Wäscher (14), 88444 Ummendorf
Wieland-Gymnasium Biberach

Richard Enders (14), 88436 Füramoss
Wieland-Gymnasium Biberach

Betreuung: Daniela Bernlöhr

EINE SICHERE ZUKUNFT
DURCH AUSBILDUNG!

www.tries.de/ausbildung

Martin Duckek Fotografie

Wir planen.
Ihre Zukunft!
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Der Der 
Zukunft  Zukunft  
gewachsen. gewachsen. 
Wenn man mit der Sparkasse 
als Finanzpartner in die Zukunft 
blickt. 

Ob Studium oder Ausbildung – 
wir begleiten Sie gern. Schauen 
Sie einfach bei uns vorbei.

Jugend forscht – Schüler experimentieren
18. Regionalwettbewerb Ulm
26. und 27. Februar 2021
Innovationsregion Ulm

Stand C1 Stand C2

Ort der Projekterstellung: Schülerforschungszentrum
Südwürttemberg (SFZ); Standort Bad Saulgau
________________________________________________

Sparte: Jugend forscht

Fachgebiet: Chemie

Thema: Schnelltests mit verbesserter
Performance - Eliminierung
von Störkomponenten

______________________________________________

Diagnose-Schnelltests zeichnen sich durch einfache
Handhabung, schnelle Durchführbarkeit, sowie ein gu-
tes Preis-Leistungsverhältnis aus. Diese Vorteile werden
jedoch häufig durch Einbußen bei der Testgenauigkeit
erkauft. So kann bspw. der Glucose Schnelltest falsch
negative Werte anzeigen, wenn die Probenflüssigkeit
Ascorbinsäure enthält. Bei Immuntests, bspw. auf
Schilddrüsenhormone, kann es durch Biotin zu Störun-
gen kommen.

Mit einfachen Hilfsmitteln wurde ein Schnelltestaufbau
realisiert, bei dem ein kationisch modifiziertes Glasfaser-
papier dem Testfeld mit der Nachweisreaktion
vorgeschaltet ist. In einer Doppelfunktion saugt das
Glasfaserpapier die Probenflüssigkeit ein und trennt die
Störkomponenten ab. Im darunter liegenden Testfeld
kann damit eine störungsfreie Nachweisreaktion erfol-
gen. Am Beispiel ascorbinsäurehaltiger Glucoselösungen
wurden deutlich reduzierte Störsignale beim Glucosetest
erzielt. Ein Konzept zur Reduktion von Biotin Interferenz
wurde erarbeitet.

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort
Schule / Institution / Betrieb

Christina Mona Miller (18), 88348 Bad Saulgau
Störck-Gymnasium Bad Saulgau

Betreuung: Dr. Karlheinz Hildenbrand

Ort der Projekterstellung: Schülerforschungszentrum
Südwürttemberg (SFZ); Standort Biberach an der Riß
________________________________________________

Sparte: Jugend forscht

Fachgebiet: Chemie

Thema: Abwasserreinigung mit
Titandioxid

________________________________________________

Tagtäglich gelangen von Mensch und Tier ausgeschiede-
ne Medikamentenreste, wie z.B. Antibiotika und Hor-
mone, in unsere Gewässer und somit in den Wasser-
kreislauf. Die Auswirkung dieser Verschmutzung auf die
Umwelt wird als sehr problematisch eingestuft. Bisher ist
die Reinigung des Wassers von Medikamentenresten
aufwändig und eine einfache, kostengünstige Methode
wünschenswert.

Titandioxid entwickelt bei Bestrahlung katalytische Ei-
genschaften gegenüber organischen Verbindungen.
Dies kann genutzt werden, um organisches Material in
kleinere Moleküle zu spalten. Unsere Idee ist es, kom-
plexe Moleküle von Medikamenten, insbesondere Anti-
biotika, mit Titandioxid in kleinere Moleküle ohne
ihre spezifische Wirkung zu spalten. Damit kein Titandi-
oxid in die Umwelt gelangt, schließen wir dieses in Algi-
natkugeln ein und können es so leichter einsetzen.
Unser letztendliches Ziel ist es, eine Methode für die
Wasseraufbereitung zu entwickeln, die auch großtech-
nisch anwendbar ist.

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort
Schule / Institution / Betrieb

Carina Braig (16), 88400 Biberach an der Riß
Wieland-Gymnasium Biberach

Beheshta Merzaie (15), 88400 Biberach an der Riß
Kepler-Gymnasium Ulm

Betreuung: Daniela Bernlöhr, Markus Kühne
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Stand C3 Stand C4

Ort der Projekterstellung: Schülerforschungszentrum
Südwürttemberg; Standort Laupheim
________________________________________________

Sparte: Jugend forscht

Fachgebiet: Chemie

Thema: Dreck mit Zweck? - Heilerde
________________________________________________

Heilerde kann rezeptfrei in jedem Drogeriemarkt gekauft
werden. Die Leute trinken sie, essen sie sogar und
schmieren sie meistens auf ihre Haut: Alles in der Hoff-
nung auf eine verbesserte Gesundheit. Dabei wurde Heil-
erde noch nie in einer guten klinischen Studie unter-
sucht!

Wirkt sie also wirklich auf der Haut und kann Akne be-
kämpfen, oder schadet sie eventuell sogar der Haut? Dies
möchte ich in diesem Projekt durch die Untersuchung
verschiedener Heilerden feststellen. Da die Haut einen
bestimmten pH-Wert besitzt, und somit auch nur Stoffe
in einem bestimmten Wertebereich kompatibel sind, un-
tersuche ich im ersten Schritt die pH-Werte der Heilerden
mit unterschiedlichen Methoden. Anschließend werde ich
noch untersuchen, wieviel Öl jede Heilerde binden kann,
da dies auch ein wichtiger Aspekt beim Bekämpfen von
unreiner Haut ist.

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort
Schule / Institution / Betrieb

Ellen Grundl (16), 88441 Mittelbiberach
Wieland-Gymnasium Biberach

Betreuung: Daniela Bernlöhr

Ort der Projekterstellung: Gymnasium Döchtbühl, Bad
Waldsee
____________________________________________

Sparte: Schüler experimentieren

Fachgebiet: Chemie

Thema: Vitaminbombe Smoothie?
________________________________________________

Viele Verbraucher erwarten, dass ein Smoothie viel Vit-
amin C enthält. Doch das Magazin Ökotest hat 2017
herausgefunden, dass in einigen käuflichen Smoothies
kein Vitamin C nachweisbar ist. Dem wollten wir nach-
gehen. Wir überprüften den Gehalt an Vitamin C in gel-
ben Smoothies von verschiedenen Herstellern, vergli-
chen mit
selbstgemachten Smoothies und gepresstem Saft. Wir
wollten wissen, wie der Ascorbinsäure-Nachweis che-
misch funktioniert. Unsere Empfehlung: Ein selbstge-
machter Smoothie schmeckt am besten, und damit er
Vitamin C enthält, sollte er fix getrunken werden

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort
Schule / Institution / Betrieb

Ida Notz (13), 88339 Bad Waldsee
Gymnasium Döchtbühl Bad Waldsee

Theresa Maucher (13), 88339 Bad Waldsee
Gymnasium Döchtbühl Bad Waldsee

Betreuung: Jochen Krüger, Birgit Bader-Sickinger

Stand B1 Stand B2

Ort der Projekterstellung: Schülerforschungszentrum
Südwürttemberg (SFZ); Standort Biberach
________________________________________________

Sparte: Schüler experimentieren

Fachgebiet: Chemie

Thema: Kunststoff aus Milch
________________________________________________

Kunststoffe werden heute immer noch zum größten Teil
aus Erdöl hergestellt. Das ist nicht gut für die Umwelt.
Daher haben wir uns überlegt, ob es nicht auch biologi-
schere Alternativen gibt. Wir haben den Kunststoff Ga-
lalith gefunden. Er wird aus den Eiweiß der Milch herge-
stellt.

Wir wollen nun diesen Kunststoff selber herstellen und
auf seine Eigenschaften untersuchen. Noch besser wäre
eine vegane Alternative. Daher wollen wir die Kuhmilch
durch vegane Milch aus Soja, Mandel, Erbsen usw. er-
setzen. Dieses vegane Galalith könnte dann zur Herstel-
lung von Spielzeug oder anderer Kunststoffartikel ver-
wendet werden.

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort
Schule / Institution / Betrieb

Justus Mey (11), 88441 Mittelbiberach
Wieland-Gymnasium Biberach

Julian Düring Körte (12), 88441 Mittelbiberach
Wieland-Gymnasium Biberach

Betreuung: Daniela Bernlöhr, Markus Kühne

Ort der Projekterstellung: Schülerforschungszentrum
Südwürttemberg (SFZ); Standort Biberach
________________________________________________

Sparte: Schüler experimentieren

Fachgebiet: Chemie

Thema: Zitronenfeuerwerk
________________________________________________

Jeder kennt das Phänomen: In der Adventszeit mit den
Mandarinenschalen in die Kerzenflamme zu spritzen.
Das ergibt ein kleines Feuerwerk.

Ich habe mich gefragt, ob das auch mit anderen Schalen
von Zitrusfrüchten funktioniert. Dazu habe ich verschie-
dene Zitrusfrüchte untersucht und mit ihren Schalen ex-
perimentiert. Die Schalen möchte ich nun auch unter
dem Mikroskop vergleichen, um zu sehen, welche Un-
terschiede es dabei gibt.
Mein Ziel ist es, die Inhaltstoffe der Schalen zu isolieren
und eine eigene Feuerwerklösung herzustellen.

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort
Schule / Institution / Betrieb

Sofiia Denysenko (13), 88400 Biberach
Wieland-Gymnasium Biberach

Betreuung: Daniela Bernlöhr, Markus Kühne

Stand C5 Stand C6

Jugend forscht – Schüler experimentieren
19. Regionalwettbewerb Ulm
18. und 19. Februar 2022
Innovationsregion Ulm

Jugend forscht – Schüler experimentieren
19. Regionalwettbewerb Ulm

18. und 19. Februar 2022
Innovationsregion Ulm
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Stand C7 Stand M1

Ort der Projekterstellung: Schülerforschungszentrum
Südwürttemberg (SFZ); Standort Biberach
______________________________________________

Sparte: Schüler experimentieren

Fachgebiet: Chemie

Thema: Kunststofftrennung -
eine erleuchtende Idee

______________________________________________

Wir leben derzeit im sogenannten Kunststoffzeitalter
und der Großteil unserer Alltagsgegenstände ist bereits
aus Kunststoff. Wohin aber damit, wenn die Sachen
ausgedient haben? Kunststoffrecycling wird immer
wichtiger, denn nur sortenreinen Kunststoff kann man
gut und sinnvoll wiederverwerten. Aber auch kompos-
tierbare Bio-Kunststoffe kann man nur dann verwerten,
wenn man sie von den restlichen Abfällen trennen kann.

Wir haben uns daher überlegt, wie man Kunststoffe so
markieren kann, dass eine Sortiermaschine sie sicher er-
kennt und trennen kann. Dazu mischen wir unterschied-
liche Fluoreszenzfarbstoffe unter die Kunststoffproben.
Diese sind im Tageslicht nicht erkennbar und leuchten
nur im Dunkeln oder nach Anregung mit Schwarzlicht.
Daher stören die Farben nicht im Alltag, helfen aber bei
der Sortierung. Wir erforschen nun, wie gut sich die Far-
ben mit den verschiedenen Kunststoffen verbinden und
wie sicher sie dort haften.

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort
Schule / Institution / Betrieb

Lina Bernlöhr (13), 88441 Mittelbiberach
Wieland-Gymnasium Biberach

Evelyn Grundl (14), 88441 Mittelbiberach
Wieland-Gymnasium Biberach

Betreuung: Daniela Bernlöhr, Markus Kühne

DIE KARRIEREMACHER.
CNS Cluster Nutzfahrzeuge Schwaben e.V.

Olgastraße 95 • D-89073 Ulm 

Mehr Infos:

www.cns-ulm.com

Eine starke Region mit starken Unter-
nehmen und starken Produkten sucht 
die Forscher und Entdecker für morgen. 
Damit auch zukünftig Innovationen aus 
unserer Heimat kommen, sind Talente ge-
sucht, die kreativ an der Sicherung unseres 
Wirtschaftsstandorts mitmachen. 

Im CNS sind viele Mitgliedsunternehmen, 
die weltweit zu den Besten gehören. Dass 
dies so bleibt, ist unser gemeinsames Ziel. 
Mach auch DU mit und zeig was DU für 
Ideen hast. 
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Wissen, wo was läuft:
• Nutzfahrzeugindustrie
• Spezialfahrzeugindustrie
• Zulieferer
• Dienstleister
• Wissenschaft

cns-jugend-forscht.indd   1 21.01.19   14:05

Ort der Projekterstellung: Kreisgymnasium Riedlingen

________________________________________________

Sparte: Jugend forscht

Fachgebiet: Mathemathik/Informatik

Thema: DigitalStudentIDCard (DSIC)
________________________________________________

In dem Projekt Digital Student Identity Card program-
mieren wir mit Python ein Programm für Android (und
IOS), mit dem Schülern ein digitaler Schülerausweis zur
Verfügung gestellt wird. Dieser besitzt eine Bezahlfunk-
tion, sodass man in Cafeterien und Kantinen nicht mehr
mit Bargeld bezahlen muss, sondern einfach einen QR-
Code einscannen kann. Über ein externes Konto wer-
den sobald man sich etwas kauft, die Kosten auf dieses
geschrieben, die dann anderweitig, ohne ewiges Wech-
seln von Kleingeld beim Bezahlen, bezahlt werden kön-
nen. Das ganze läuft über eine APP auf Android. Der
eingebaute Schülerausweis, sowie QR-Code soll vor al-
lem in diesen Zeiten helfen, um einfaches kontaktloses
Bezahlen auch in Schulen zu ermöglichen

Betreuung: Dirk Massinger

Jugend forscht – Schüler experimentieren
19. Regionalwettbewerb Ulm
18. und 19. Februar 2022
Innovationsregion Ulm

Stand M2 Stand M3

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort
Schule / Institution / Betrieb

Maik Kaucher (15), 88499 Riedlingen
Kreisgymnasium Riedlingen

Eva Hering (16), 88525 Burgau
Kreisgymnasium Riedlingen

Ort der Projekterstellung: Schülerforschungszentrum
Südwürttemberg (SFZ); Standort Biberach
________________________________________________

Sparte: Jugend forscht

Fachgebiet: Mathematik/Informatik

Thema: Aufschnitt 2.0
________________________________________________

Beim Essen fragten wir uns, wie wir wohl unseren Ves-
perkäse aufschneiden müssen, um möglichst viel Brot
belegen zu können. Ist es sinnvoll von einem Quader
stumpf senkrecht Scheiben abzuschneiden oder sollte
man doch lieber schräge Scheiben schneiden?
Wir wollen untersuchen, ob eine Abhängigkeit vom
Schneidwinkel zur Fläche, mit der ich Brot belegen
kann, besteht und ob es ein ideales Schnittmuster gibt,
ein Stück Käse aufzuschneiden.

Betreuung: Thomas Streit, Daniela Bernlöhr

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort
Schule / Institution / Betrieb

Julius Bähr (16), 88444 Ummendorf
Wieland-Gymnasium Biberach

Raphael Langen (16), 88440 Biberach-Rindenmoos
Wieland-Gymnasium Biberach

Stand M1 Stand M2Stand C5 Stand C7
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Ort der Projekterstellung: Schülerforschungszentrum
Südwürttemberg (SFZ); Standort Ochsenhausen
________________________________________________

Sparte: Jugend forscht

Fachgebiet: Mathemathik/Informatik

Thema: Rehkitzrettung mit Drohne
________________________________________________

Schätzungen zufolge starben im Jahr 2021 90000 Reh-
kitze durch Mähmaschinen in Deutschland. Deshalb ist
es wichtig, dass die Rehkitze schnell und einfach gefun-
den werden. Die Rehkitzrettung wird heutzutage mit ei-
ner Drohne und einer Wärmebildkamera gemacht. Dies
ist eine deutliche Verbesserung zur herkömmlichen
Variante. Die Rehkitze durch Ablaufen eines Feldes zu
suchen, ist aber immer noch kompliziert und kann nicht
von jeder Person durchgeführt werden.

Das Ziel meines Projektes ist es, die Methode mit einer
automatisierten Drohne noch weiter zu vereinfachen:
Die Drohne fliegt ein Feld ab, eine Software macht ein
Rehkitz in einem Wärmebild ausfindig, fliegt zu den Ko-
ordinaten des Rehkitzes und zeigt seine Position
auf diese Weise an. Das Kitz wird so vor dem Mähen ge-
funden und kann von einer ausgebildeten Person (Jäger)
vom Feld getragen werden.

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort
Schule / Institution / Betrieb

Torben Bergendahl (15), 88416 Ochsenhausen
Gymnasium Ochsenhausen

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort
Schule / Institution / Betrieb

Christian Krause (14), 88416 Rottum
Gymnasium Ochsenhausen

Ort der Projekterstellung: Schülerforschungszentrum
Südwürttemberg (SFZ); Standort Ochsenhausen
_____________________________________________

Sparte: Schüler experimentieren

Fachgebiet: Mathematik/Informatik

Thema: Ampfer Mampfer
_____________________________________________

In meinem Projekt geht es darum, Unkraut (Ampfer)
auf einem Getreideacker zu erkennen und mecha-
nisch, ohne den Einsatz von chemischen Pflanzen-
schutzmitteln
zu bekämpfen. Das Problem mit Ampfer ist, dass die-
ser sehr widerstandsfähig ist und auch weiterwächst,
wenn man die Blätter abschneidet oder den Acker
umpflügt.

Es ist mir wichtig, dass die Bekämpfung des Ampfers
mechanisch geschieht, da es ja bereits funktionieren-
de chemische Pflanzenschutzmittel gibt, die aber
schlecht für die Umwelt sind. Zurzeit fokussiere ich
mich auf die Erkennung des Ampfers auf dem Acker.
Um den Ampfer z. B. auf Drohnenbildern zu erken-
nen und zu lokalisieren, verwende ich Bilderkennung
in Form von künstlichen Neuronalen Netzen, die ich
mit Python (Pytorch) programmiere. Um den Ampfer
dann auch zu bekämpfen, könnte man sich im wei-
teren Verlauf mit einer Methode zur autonomen me-
chanischen Bekämpfung von Ampfer beschäftigen.
Das könnte z. B. ein Roboter, der Ampfer heraus-
zieht, oder ein Anbau für Traktoren sein.

Betreuung: Benno Hölz, Matthias Ruf

Stand M3 Stand M4

Jugend forscht – Schüler experimentieren
19. Regionalwettbewerb Ulm
18. und 19. Februar 2022
Innovationsregion Ulm

Betreuung: Matthias Ruf, Benno Hölz
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Stand M5 Stand M6

Ort der Projekterstellung: Schülerforschungszentrum
Südwürttemberg (SFZ); Standort Laupheim
________________________________________________

Sparte: Schüler experimentieren

Fachgebiet: Mathemathik/Informatik

Thema: Lego Mindstorms Fenster-
schließsystem

________________________________________________

Wir entwickeln ein KI-System, was sich den Anforderun-
gen der Benutzer anpasst. Ein und derselbe Algorithmus
wird für verschiedene Anwendungen genutzt, indem er
durch die Anpassung von Parametern während der
Laufzeit trainiert und damit konfiguriert wird. Damit
geht es vor allem auch darum, zu erkennen, wie die
Funktionalität des NN von den Trainingsdaten abhängt.

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort
Schule / Institution / Betrieb

Stella Donath (14), 88471 Laupheim
Carl-Laemmle-Gymnasium Laupheim

Betreuung: Natalya Wenzlawski

Jugend forscht – Schüler experimentieren
19. Regionalwettbewerb Ulm
18. und 19. Februar 2022
Innovationsregion Ulm

Ort der Projekterstellung: Forschernetz Langenau

________________________________________________

Sparte: Schüler experimentieren

Fachgebiet: Mathemathik/Informatik

Thema: Kartenmischen – aber richtig!

________________________________________________

Jackpot beim Kartenspiel? Kein Problem, wenn man sich
Karten gut merkt und diese schlecht gemischt sind. Ki-
noliebhaber kennen das vielleicht von dem Film „Rain
Man“. Um eine so tolle Technik zu erlernen, habe ich
versucht in meiner Arbeit eine Methode zu entwickeln,
die zunächst Auskunft darüber gibt, wann Karten gut
gemischt sind.

Dieses Misch-Problem sorgt bei jedem Kartenspiel für
Ärger! Die Analyse ist schwierig. Bei einem Pokerkarten-
spiel gibt es 52 Karten und sehr viele verschiedene
Anordnungen - 52! (etwa 10 hoch 68). Umgekehrt be-
deutet das, dass viele Mischvorgänge nötig sind, um die
Karten in einen guten gemischten Zustand zu bringen.
Deswegen habe ich eine experimentelle Methode entwi-
ckelt, die die Reihenfolgen von Kartenstapeln scannt
und informationstheoretisch verarbeitet und filtert. Da-
mit kann der Mischzustand bei aufeinanderfolgenden
Mischvorgängen und -verfahren gut verfolgt werden.
Die gewonnenen Informationen vergleiche ich dann
mit einer mathematischen Vorhersage.

Betreuung: Dr. Rainer Reichle, Dr. Hubertus Kehl

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort
Schule / Institution / Betrieb

Felix Kehl (13), 89129 Langenau
Robert-Bosch-Gymnasium Langenau

EIN VERSPRECHEN FÜR DIE ZUKUNFT
Stark, offen, verlässlich – seit 1948. Diese drei Eigenschaften machen uns zu dem, was wir waren, 
sind und bleiben: Weltweiter Marktführer in unserer Branche. Seit über 70 Jahren legen wir tägliches 
Handeln und unsere strategischen und operativen Ziele darauf aus, diesen Werten zu entsprechen. 
Auch weiterhin wollen wir die Marktführerschaft ausbauen und das Unternehmen weiterentwickeln, 
um auch in Zukunft der Spezialist im pharmazeutischen Verpacken zu bleiben.
www.uhlmann.de
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STUDIUM WIRTSCHAFTSINFORMATIK (m/w/d)

Lust auf...

STELL UNS GERN ALL DEINE FRAGEN AN 
ausbildung@suedpack.com
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career.suedpack.com

 ein tolles Arbeitsklima?
  Freude und Spaß bei der Arbeit? 
  ein dynamisches und junges Ausbildungsteam? 
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WIR HABEN FREIE STUDIENPLÄTZE                               
BEWIRB DICH FÜR OKTOBER 2022

Ort der Projekterstellung: Schülerforschungszentrum
Südwürttemberg (SFZ); Standort Ochsenhausen
________________________________________________

Sparte: Jugend forscht

Fachgebiet: Physik

Thema: Honig im Physik-Check:
Geschickt gedreht tropft nicht

________________________________________________

In meinem Projekt geht es darum, herauszufinden, wel-
che Parameter dafür verantwortlich sind, dass Honig auf
einem drehenden Löffel nicht heruntertropft.
Wer kennt es nicht: Man sitzt morgens am
Frühstückstisch und will sich ein Honigbrot machen. Löf-
fel ins Honigglas, wieder raus, drehen und aufs Brot
tropfen lassen. Ich habe mich dabei gefragt: Warum
tropft der Honig eigentlich nicht herunter, wenn man
den Löffel dreht? Was spielen dabei der Löffel, Temp-
eratur und Viskosität des Honigs, seine Masse und vor
allem die Schnelligkeit des Drehens für eine Rolle? Und
wie schnell muss man ihn am besten drehen, damit er
nie heruntertropft? Gibt es ein Optimum?
Diese Fragen will ich in meinem Projekt untersuchen.

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort
Schule / Institution / Betrieb

Leopold Aigner (15), 88430 Rot an der Rot
Gymnasium Ochsenhausen

Betreuung: Tobias Beck

Jugend forscht – Schüler experimentieren
19. Regionalwettbewerb Ulm
18. und 19. Februar 2022
Innovationsregion Ulm

Ort der Projekterstellung: Schülerforschungszentrum
Südwürttemberg (SFZ); Standort Bad Saulgau
___________________________________________

Sparte: Jugend forscht

Fachgebiet: Physik

Thema: Experimente zu den
Fresnelschen Formeln

___________________________________________

Im Jahre 1823 hat Augustin Jean Fresnel die Reflexi-
on und Transmission von Licht an dielektrischem
Material beschrieben. In einer theoretischen Jugend
forscht Arbeit (2019) hat Timon Gauges im Schüler-
forschungszentrum Südwürttemberg die theoreti-
schen Grundlagen zu einem praxistauglichen Mess-
verfahren für die Bestimmung des
Brechungsindexes und der Dicke dünner dielektri-
scher Schichten entwickelt.

In der vorliegenden Arbeit stellen wir den Werde-
gang einer möglichen Experimentalphysik dazu dar.
Uns ist daran gelegen, die physikalischen Hinter-
gründe und die zahlreichen experimentellen Hürden
sowie deren Überwindung aufzuzeigen. Die zu
Grunde liegenden Fresnelschen Gleichungen for-
dern im Experiment hohe
Messgenauigkeit. Alle optischen und elektroni-
schen Messkomponenten müssen auf ihre Eignung
überprüft werden, um die theoretischen Werte der
Reflexionsintensitäten mit einer Genauigkeit im Pro-
millebereich messen zu können.

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort
Schule / Institution / Betrieb

Benedikt Striebel (18), 88515 Langenenslingen
Kreisgymnasium Riedlingen

Kai Schad (18), 88515 Langenenslingen
Kreisgymnasium Riedlingen

Betreuung: Rudolf Lehn, Dr. Gerd Ingo Asbach

Stand P1 Stand P2
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Als Regionalbank sind wir in unserer Heimat tief ver-
wurzelt. Deshalb liegt uns die Zukunft der Menschen, 
Vereine und Unternehmen hier sehr am Herzen. Jugend 
foschDa nachhaltiges Handeln nie aus der Mode kommt 
und wir von unseren genossenschaftlichen Werten über-
zeugt sind, schauen gemeinsam nach vorn und sagen: 
morgen kann kommen. Wir machen den Weg frei – mit 
Spenden und Sponsorings für Vereine und Initiativen - wie 
zum Beispiel „Jugend forscht“ mit jährlich über 600.000 
Euro.

 Wir fördern  

 Forschung und  

 Zukunft. 

volksbank-ulm-biberach.de

Wir wünschen 

den Schülerinnen 

und Schülern viel 

Erfolg!

dina_a_4_jugend_forshc.indd   1dina_a_4_jugend_forshc.indd   1 18.01.2022   10:50:1918.01.2022   10:50:19

Stand P2 Stand P3

Ort der Projekterstellung: Schülerforschungszentrum
Südwürttemberg (SFZ); Standort Bad Saulgau
________________________________________________

Sparte: Jugend forscht

Fachgebiet: Physik

Thema: Statt Lockdown Bewegung:
Der Coronamotor

________________________________________

Der Coronamotor ist eine Maschine, deren Antrieb auf
der elektrostatischen Wechselwirkung zwischen Ladun-
gen basiert. Der Motor besteht aus einem drehbar
gelagerten Kunststoffzylinder, der innen mit einer leitfä-
higen Folie ausgekleidet ist. Der Rotor ist umgeben von
scharf geschliffenen Elektroden, die einige Millimeter
Abstand zur Mantelfläche des Rotors haben. Zwischen
den Elektroden und dem Rotor ist das elektrische Feld
stark genug, um Corona-Entladungen auszulösen, die
es
erlauben, Ladungen von den Elektroden auf die isolie-
rende Oberfläche des Rotors zu sprühen. Die Coulomb-
Abstoßung und Anziehung zwischen geladenem Rotor
und den Elektroden versetzt den Rotor in Bewegung. In
unserem Projekt untersuchen wir die Abhängigkeit der
Rotationsgeschwindigkeit von der Höhe der Spannung
und der Geometrie der Anordnung. Daraus ermitteln
wir den optimalen Betrieb des Motors.
Darüber hinaus präsentieren wir die physikalischen
Grundlagen der Funktionsweise unseres Coronamotors.

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort
Schule / Institution / Betrieb

Constantin Reitemann (18), 88367 Hohentengen
Störck-Gymnasium Bad Saulgau

Daniel Rödele (17), 88348 Fulgenstadt
Störck-Gymnasium Bad Saulgau

Betreuung: Dr. Marc Bienert

Jugend forscht – Schüler experimentieren
19. Regionalwettbewerb Ulm
18. und 19. Februar 2022
Innovationsregion Ulm

Stand P3 Stand P4

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort
Schule / Institution / Betrieb

Elias Schönemann (13), 89197 Weidenstetten
Robert-Bosch-Gymnasium Langenau

Sebastian Leibing (15), 89177 Ballendorf
Robert-Bosch-Gymnasium Langenau

Jakob Waschke (15), 89129 Langenau
Robert-Bosch-Gymnasium Langenau

Betreuung: Dr. Rainer Reichle

Ort der Projekterstellung: Schülerforschungszentrum
Südwürttemberg (SFZ); Standort Langenau
_____________________________________________

Sparte: Jugend forscht

Fachgebiet: Physik

Thema: Eiszapfen mal andersrum

_____________________________________

Wer glaubt, dass Eiszapfen nach unten wachsen, weil
die Erde daran zieht? Alle, die das bisher glaubten,
werden bei der Betrachtung unserer Daten vielleicht
ihre Meinung ändern! Schafft man es, das Experi-
ment sehr gut zu kontrollieren, dann wachsen sie
auch gegen die Erdanziehung! Dabei muss die Wär-
meabfuhr über die Oberfläche und die Gefäßwände
abgestimmt sein. In unserem Projekt versuchen wir
optimale Umgebungsbedingungen für das eher selte-
ne Phänomen der Eisnadeln zu finden. Dazu haben
wir viele Experimente mit unterschiedlichen Voraus-
setzungen gemacht, um herauszufinden, wann sie
am wahrscheinlichsten entstehen. Wir versuchen die
Wachstumsgeschwindigkeit anhand eines theoreti-
sches Modells auch zu berechnen. Wir geben Tipps,
wie jeder zuhause in seinem Gefrierschrank solch ein
seltenes Phänomen am ehesten beobachten kann.
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www.nanuuu.deBei Fragen wenden Sie sich an den Stadtentwicklungsverband 

Ulm/Neu-Ulm. Wir beantworten Ihnen gerne Ihre Fragen!
Ulrike Sautter, u.sautter@ulm.de

DER WISSENS-COCKTAIL 
DER REGION FÜR FORSCHUNG 
UND ENTWICKLUNG!

Die Web-Plattform »nanuuu« hat sich am regionalen Markt 
für Wissenschaft und Forschung etabliert. »nanuuu« kann 
aber mehr als nur Internet. nanuuu« ist die übergreifende 
Standortförderung und Vernetzung von  innovativen Einzel-
personen, Start-Ups und etablierten Unternehmen in der 
Innovationsregion Ulm/Neu-Ulm. 

EINE IDEE IST NUR WIRKLICH GUT, WENN SIE NANUUU IST!

Ort der Projekterstellung: Schülerforschungszentrum
Südwürttemberg (SFZ); Standort Biberach
_____________________________________________

Sparte: Schüler experimentieren

Fachgebiet: Physik

Thema: Mould Effekt

_____________________________________

Nachdem man an einer Kette gezogen hat hebt sich
eine Kettenfontaine aus dem Glas... Dies hat uns fas-
ziniert.

Wenn man eine Metallgelenkkette aus einem Be-
cherglas heraus auf den Boden gleiten lässt, dann
hebt sich die Kette vom Glasrand ab und fällt in ei-
nem Bogen.
Diesen Vorgang nennt man Kettenfontaine oder
auch Mould effect. In unserem Projekt möchten wir
diesen Mould Effekt experimentell untersuchen.
Durch verschiedene Ketten- und Gefäßarten untersu-
chen wir, unter welchen Bedingungen sich die Kette
am besten aus dem Glas hebt.

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort
Schule / Institution / Betrieb

Marius Rose (14), 88400 Biberach
Wieland-Gymnasium Biberach

Jan Liebhart (14), 88441 Mittelbiberach
Wieland-Gymnasium Biberach

Betreuung: Thomas Streit, Markus Kühne

Stand P5 Stand P6

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort
Schule / Institution / Betrieb

Benno Friede (12), 88447 Oberhöfen
Wieland-Gymnasium Biberach

Elias Genkinger (12), 88441 Mittelbiberach
Wieland-Gymnasium Biberach

Betreuung: Daniela Bernlöhr, Thomas Streit

Ort der Projekterstellung: Schülerforschungszentrum
Südwürttemberg (SFZ); Standort Biberach
_____________________________________________

Sparte: Schüler experimentieren

Fachgebiet: Physik

Thema: Handy laden durch Körper-
wärme

_____________________________________

Wie toll wäre es, wenn man mit einem Kleidungs-
stück sein Handy aufladen könnte - Das war unsere
Ausgangsidee.
Mit Hilfe von Peltier-Elementen ist es uns möglich,
Wärme in elektrischen Strom umzuwandeln. Wir
möchten daraus ein Kleidungsstück entwickeln, mit
dem man sein Handy laden kann.

Jugend forscht – Schüler experimentieren
19. Regionalwettbewerb Ulm
18. und 19. Februar 2022
Innovationsregion Ulm
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Ort der Projekterstellung: Schülerforschungszentrum
Südwürttemberg (SFZ); Standort Ochsenhausen
________________________________________________

Sparte: Schüler experimentieren

Fachgebiet: Physik

Thema: Mit der Kobra zum Weltrekord?
________________________________________

Wir wollen aus Mundspateln eine Stick-Bomb, auch Co-
bra genannt bauen. Und nicht nur das, wir wollen mit
unserer Cobra im Frühjahr den Stick-Bomb-Weltrekord
brechen!

Es gibt verschiedene Legemuster, um eine Stick-Bomb
zu bauen. Diese wollen wir mit Hilfe einer Hochge-
schwindigkeitskamera genauer untersuchen, um
eine möglichst effektive Cobra für den Weltrekord zu le-
gen. Hierfür wollen wir zum Beispiel auch erforschen, in
welchem Legemuster die größte Energiemenge steckt,
welche Cobra sich am höchsten aufbäumt, welche die
Schnellste ist und wie man möglichst viele Spatel auf
wenig Fläche verlegen kann. Außerdem müssen wir uns
noch aktiv auf Sponsorensuche begeben, um unseren
Bedarf an Mundspateln für den neuen Weltrekord zu
decken.

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort
Schule / Institution / Betrieb

Marie-Juenne Bossinger (13), 88416 Ochsenhausen
Gymnasium Ochsenhausen

Helena Lange (13), 88437 Äpfingen
Gymnasium Ochsenhausen

Ben Willburger (13), 88453 Erolzheim
Gymnasium Ochsenhausen

Betreuung: Nadja Titze, Tobias Beck

Jugend forscht – Schüler experimentieren
19. Regionalwettbewerb Ulm
18. und 19. Februar 2022
Innovationsregion Ulm

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort
Schule / Institution / Betrieb

Judith Liebhart (11), 88441 Mittelbiberach
Wieland-Gymnasium Biberach

Kilian Riess (12), 88441 Mittelbiberach
Wieland-Gymnasium Biberach

Ort der Projekterstellung: Schülerforschungszentrum
Südwürttemberg; Standort Biberach
____________________________________________

Sparte: Schüler experimentieren

Fachgebiet: Physik

Thema: Tornado unter Wasser
____________________________________

Magnetrührer werden normalerweise zum Durchmi-
schen von Flüssigkeiten genutzt. Dabei ist uns aufge-
fallen, dass man damit auch tolle Strudel erzeugen
kann. Wir haben nun die Strudel mit verschiedenen
Farbstoffen sichtbar gemacht und untersucht, wie
sich die Farbstoffe in der Flüssigkeit verteilen. Außer-
dem wollten wir wissen, wie sich unterschiedliche
Formen der Rührfische auf die Strudelform auswirkt.

Betreuung: Daniela Bernlöhr, Markus Kühne

Stand P7 Stand P8Stand P7 Stand P8
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Unterwegs und 
auch zuhaus  
hast du alles, 
was du brauchst.

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort
Schule / Institution / Betrieb

Julian Ruess (19), 89077 Ulm,
Robert-Bosch-Schule Ulm

Betreuung: Dr. Jörg Dieter Weigl

Ort der Projekterstellung: privat

_____________________________________________

Sparte: Jugend forscht

Fachgebiet: Technik

Thema: Brennstoffzellen
Nachrüstsystem z.B.
für E- Fahrräder mit grü-
nem Wasserstoff klimaneutral

________________________________________________

Neue Ziele waren:
Entwicklung eines Nachrüstungskonzepts für Brenn-
stoffzellen H2-Systeme (H2 Fuel Cell mit 230V Inver-
ter ) bei E-Fahrrädern, Lastenfahrrädern und Elektro-
rollern
----------------------------------------
E-Fahrräder mit 230V Inverter für Haus Netz Einspei-
sung:
Einspeisung ins Hausnetz
Camping Strom Generator
Notstrom Systeme für THW
Feuerwehr Katastrophenschutz oder PC Systeme
Mobile Stromversorgung für Garten oder mobile An-
lagen
Schiffsstromversorgung mit 230V
Neu gegenüber dem Brennstoffzellen Fahrrad von
2020
-------------------------------------------------------------------
Universales Konzept entwickelt:
Verbesserte Software
Über Bluetooth und SD Karten Datenerfassung
Verschiedene Brennstoffzellen möglich mit 220W,
400W, 700W oder mehr

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort
Schule / Institution / Betrieb

Jonathan Weiß (18), 88367 Hohentengen
Störck-Gymnasium Bad Saulgau

Betreuung: Martin Herzgsell

Ort der Projekterstellung: Schülerforschungszen-
trum Südwürttemberg; Standort Bad Saulgau
____________________________________________

Sparte: Jugend forscht

Fachgebiet: Technik

Thema: Intelligente Autotür
_____________________________________

Die intelligente Autotür verhindert, dass die Tür
beim Öffnen an ein nebenstehendes Objekt an-
schlägt.

Abstandssensoren messen vor dem Öffnen der Tür
den Abstand zum nächstgelegenen Objekt und ge-
ben diesen Abstandswert an einen Arduino weiter,
welcher über einen entsprechenden Mechanismus
den maximal möglichen Öffnungswinkel der Türe
einstellt. Dieser Mechanismus öffnet dabei nicht
selbst die Tür, sondern legt lediglich fest, wie weit
sich die Tür maximal öffnen lässt. Die Tür kann
dann von Hand geöffnet werden, ohne an das Ob-
jekt anzustoßen.

Stand P7 Stand P8Stand T1 Stand T2

Jugend forscht – Schüler experimentieren
19. Regionalwettbewerb Ulm
18. und 19. Februar 2022
Innovationsregion Ulm

Stand T1 Stand T2
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Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort
Schule / Institution / Betrieb

Jonas Kriegl (15), 88489 Wain
Gymnasium Ochsenhausen

Betreuung: Tobias Beck

Ort der Projekterstellung: Schülerforschungszentrum
Südwürttemberg (SFZ); Standort Ochsenhausen

________________________________________________

Sparte: Jugend forscht

Fachgebiet: Technik

Thema: DIY-Windkanal

________________________________________

Windkanäle sind normalerweise groß und teuer. Bautei-
le, die sich Hobbybastler inzwischen sehr schnell und
einfach selbst herstellen können, werden deshalb
gewöhnlich auch nicht auf ihre Strömungseigenschaften
getestet, weil das viel zu aufwändig und teuer wäre.
Deshalb habe ich einen eigenen, günstigeren Windkanal
entwickelt und in Betrieb genommen. Mit einem Wind-
kanal können der Auf- und Abtrieb eines Bauteils in Ab-
hängigkeit der Windgeschwindigkeit und weitere Strö-
mungseigenschaften untersucht werden.
Mein Ziel ist es, mit dem Windkanal die auftretenden
Kräfte in allen drei Achsen zu untersuchen.

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort
Schule / Institution / Betrieb

Alexander Bungard (18), 88239 Wangen im Allgäu
Geschwister-Scholl-Schule Leutkirch

Betreuung: Berthold Bungard

Ort der Projekterstellung: Schülerforschungszentrum
Südwürttemberg (SFZ); Standort Wangen

_____________________________________________

Sparte: Jugend forscht

Fachgebiet: Technik

Thema: Mobile Solar-Ladestation

_______________________________________

Mit Hilfe von Solarpanelen möchte ich untersuchen, wie
sich zum Beispiel die Reichweite eines E-Bikes vergrö-
ßern lässt: Einmal während der Fahrt, dann während
einer Pause mit aufgeklappten Modulen und konstanter
Sonnenbestrahlung. Ziel ist es, herauszufinden, inwie-
weit sich die Leistung der Panels mit einer optimalen
Ausrichtung und Nachführung zur Sonne steigern lässt.

Eine entsprechende Vorrichtung (Solartracker) mit Alu-
miniumprofilen entwerfe ich. Über Sensoren kann
ein Einplatinen-Computer (Raspberry Pi 4B) die optimale
Ausrichtung errechnen und über Schrittmotoren das Pa-
nel steuern. Neben zwei Solarpanelen benutze ich einen
Laderegler und einen Lithium-Ionen-Akku. Die Bauteile
werden auf einem umgerüsteten Fahrradlastenanhän-
ger montiert, damit man unter realen Bedingungen die
Ladeleistung messen kann. Mit dem Raspberry Pi und
einem Handy werden die Daten erfasst.

Stand T3 Stand T4

Jugend forscht – Schüler experimentieren
19. Regionalwettbewerb Ulm
18. und 19. Februar 2022
Innovationsregion Ulm

Stand T3 Stand T4Stand T3 Stand T4
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Stand T2 Stand T3

Jugend forscht – Schüler experimentieren
19. Regionalwettbewerb Ulm
18. und 19. Februar 2022
Innovationsregion Ulm

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort
Schule / Institution / Betrieb

Till Steinle (12), 88400 Biberach
Wieland-Gymnasium Biberach

Leo Kühn (14), 88400 Biberach
Wieland-Gymnasium Biberach

Julius Schmid (14), 88400 Biberach
Wieland-Gymnasium Biberach

Ort der Projekterstellung: Schülerforschungszentrum
Südwürttemberg (SFZ); Standort Biberach

________________________________________________

Sparte: Schüler experimentieren

Fachgebiet: Technik

Thema: Zukunftsschuhe 2.0

________________________________________________

Zukunftsschuhe 2.0 ist die Weiterführung unseres letzt-
jährigen Projekts. Da der bluetoothgesteuerte Microkon-
troller und die App noch nicht ausgereift waren haben
wir hier einen Schwerpunkt für diese Projektphase ge-
setzt. Auch die eingebaute Wegbeleuchtung muss noch
grundlegend überarbeitet werden.

Auf Basis der selbstprogrammierten Steuerungsapp sol-
len die Schuhe im Laufe der Zeit mit GPS verbunden
werden, um auch eine Navigation per Vibration zu
ermöglichen.

Betreuung: Paul Nachtigall, Jan-Patrick Otto

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort
Schule / Institution / Betrieb

Adrian Kepler (13), 88400 Biberach
Wieland-Gymnasium Biberach

Samuel Fuchs (14), 88433 Schemmerhofen
Wieland-Gymnasium Biberach

Cosmin Fiegen (13), 88400 Biberach
Wieland-Gymnasium Biberach

Betreuung: Jan-Patrick Otto, Paul Nachtigall

Ort der Projekterstellung: Schülerforschungszentrum
Südwürttemberg (SFZ); Standort Biberach

________________________________________________

Sparte: Schüler experimentieren

Fachgebiet: Technik

Thema: Kunststoffsortiermaschine

________________________________________________

Kunststoffsortierung ist heutzutage eine der wichtigsten
Aufgaben bei der Mülltrennung und dem Werkstoffrecy-
cling. Allerdings lassen sich viele Kunststoffsorten rein äu-
ßerlich nicht unterscheiden, vor allem, wenn keine Mate-
rialangaben gemacht wurden.

Deshalb war unser Anliegen, dass es eine einfache und
effektive Methode geben muss, um auch kleinere Partikel
eindeutig zu unterscheiden. Dies versuchen wir
umzusetzen, indem wir unterschiedliche mit UV-fluores-
zierenden Farbstoffen versetzte Kunststoffe in einer Dun-
kelkammer mit Lichtsensoren detektieren und
sortieren.

Stand T5 Stand T6
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Stand T9

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort
Schule / Institution / Betrieb

Julius Gottschling (12), 88441 Mittelbiberach
Wieland-Gymnasium Biberach

Hannah Becker (13), 88437 Sulmingen
Wieland-Gymnasium Biberach

Betreuung: Daniela Bernlöhr, Jan-Patrick Otto

Ort der Projekterstellung: Schülerforschungszentrum
Südwürttemberg (SFZ); Standort Biberach
________________________________________________

Sparte: Schüler experimentieren

Fachgebiet: Technik

Thema: Tee-Alarm

________________________________________________

Ein schöner warmer Tee ist im Winter einfach toll. Auf-
gießen, ziehen lassen und genießen. Aber autsch, der
Tee ist ja viel zu heiß! Jetzt heißt es warten, bis er auf
die richtige Temperatur abgekühlt ist. Leider verpasst
man dann häufig die ideale Trinktemperatur und der
Tee ist entweder noch zu heiß oder schon zu kalt. Au-
ßerdem kann ein zu heißer Tee viele Risiken mit sich
bringen, unter anderem die Förderung von
Speiseröhenkrebs!

Wir haben eine Tee-Überwachungsstation konstruiert,
die die Temperatur des Tees überwacht und meldet, so-
bald der Tee die richtige Temperatur hat. Die bevorzugte
Trinktemperatur kann eingestellt werden und man kann
wählen, ob der Alarm akustisch oder optisch
erfolgen soll.

Jugend forscht – Schüler experimentieren
19. Regionalwettbewerb Ulm
18. und 19. Februar 2022
Innovationsregion Ulm

Jugend forscht – Schüler experimentieren
19. Regionalwettbewerb Ulm

18. und 19. Februar 2022
Innovationsregion Ulm

Stand T7 Stand T8

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort
Schule / Institution / Betrieb

Levi Renner (13), 88416 Ochsenhausen
Gymnasium Ochsenhausen

Siddhartha Hummler (14), 88437 Maselheim
Gymnasium Ochsenhausen

Jan Dengler (14), 88416 Ochsenhausen
Gymnasium Ochsenhausen

Betreuung: Tobias Beck

Ort der Projekterstellung: Schülerforschungszentrum
Südwürttemberg (SFZ); Standort Ochsenhausen
________________________________________________

Sparte: Schüler experimentieren

Fachgebiet: Technik

Thema: E-Speed Board

________________________________________________

E-Bike fahren und Stand-Up-Paddeling sind Hobbys, die
im Sommer inzwischen viele haben. Wir wollen die Idee
der elektrischen Unterstützung beim Pedelec mit dem
SUP verbinden und ein elektounterstütztes Stand-Up-
Paddelboard bauen.

Teilnehmer: Name (Alter), Wohnort
Schule / Institution / Betrieb

Sixten Fischer (13), 88433 Schemmerhofen
Wieland-Gymnasium Biberach

Yahia Ghadhab (13), 88400 Biberach
Wieland-Gymnasium Biberach

Betreuung: Thomas Streit, Markus Kühne

Ort der Projekterstellung: Schülerforschungszentrum
Südwürttemberg (SFZ); Standort Biberach
_______________________________________________

Sparte: Schüler experimentieren

Fachgebiet: Technik

Thema: Anti-Schwapp

_______________________________________________

In Tanklastern kann hin- und herschwappende Flüssig-
keit besonders gefährlich werden. Gerade beim Brem-
sen führt die Trägheit dazu, dass die Flüssigkeit Rich-
tung Fahrerkabine schwappt (sog. Sloshing).
In unserem Projekt möchten wir mit verschiedenen
Materialien versuchen, dieses Schwappen zu verhin-
dern.

Beste Lagen nahe Ulm  
– rund um  Dietenheim, Ehin-
gen,  Munderkingen,  
Laichingen und Langenau

Alles im  
Alb-Donau-Kreis 

Wir sind für Sie da !
Wirtschaftsförderung im Alb-Donau-Kreis 

Schillerstraße 30, 89077 Ulm; 
Telefon: 0731 185 1300 
E-Mail: wirtschaft@alb-donau-kreis.de

Gute Chancen – gute Zukunft

... für 50 MBit/s oder mehr !
Im Idealfall:  
Glasfaser bis in den Betrieb !

Dazu:  
Top Bildungsangebote,  
gute Infrastruktur und  
günstige Flächen,  
hoher Wohnwert  und  
viele Freizeitangebote !

Breitband  –  
voll im Ausbau
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Dr. Gerd Ingo Asbach
Birgit Bader-Sickinger
Tobias Beck
Daniela Bernlöhr
Dr. Marc Bienert
Dr. Rudolf Binder
Berthold Bungard
Christoph Carus
Georg Däges
Stefan Franke
Hermann Heinzelmann

Martin Herzgsell
Dr. Karlheinz Hildenbrand
Benno Hölz
Dr. Hubertus Kehl
Jochen Krüger
Markus Kühne
Rudolf Lehn
Dirk Massinger
Paul Nachtigall
Bernhard Osterwind

Jan-Patrick Otto
Dr. Rainer Reichle
Matthias Ruf
Thomas Streit
Nadja Titze
Dr. Jörg Dieter Weigl
Natalya Wenzlawski

Herzlichen Dank an die Betreuungslehrkräfte und die
privaten Projektbetreuer/innen für ihr großes Engagement:

Wettbewerbstermine 2022

Das sind die Regionalsieger-Teams der letzten
virtuellen Wettbewerbsrunde:

Fachgebiet Arbeitswelt: Ida Notz, Nora Welz
(Schüler experimentieren), Miriam Warken, Lukas
Bohnacker und Fabio Briem (Jugend forscht)

Fachgebiet Biologie: Freya Baumhauer, Sofia Jehle
(Schüler experimentieren), Christina Mona Miller,
Caro Miller (Jugend forscht), Eleonora Abel, Reyhan
Betül Albayrak, Lenny Herrmann (Jugend forscht)

Fachgebiet Chemie: Anita Henkel, Emil Hornstein
(Schüler experimentieren), Christina Mona Miller (Ju-
gend forscht), Joline Broß, Tom Broß (Jugend forscht)

Fachgebiet Geo- und Raumwissenschaften:
Theodor Klingele, Constantin Weidele, Jakob
Schwarz (Schüler experimentieren), Leonard Prall
(Schüler experimentieren), Lea Butscher, Tabea Loritz
(Jugend forscht)

Fachgebiet Mathematik: Laura-Franziska Heintz
(Schüler experimentieren), Julius Hamich, Janik Pieh-
ler (Jugend forscht), Milan Ferus-Comelo (Jugend
forscht)

Fachgebiet Physik: Polly Lonscher, Sophie Brucker
(Schüler experimentieren), Emilian Prall (Schüler ex-
perimentieren), Pirmin Groß (Jugend forscht), Lucas
Maximilian Braun (Jugend forscht)

Fachgebiet Technik: Sebastian Oelhaf, Gregor
Reichle, Urs Jokisch (Schüler experimentieren), Jonas
Münz, Simon Stückrad, Philipp Engelhardt (Jugend
forscht), Jan-Patrick Otto, Paul Nachtigall, Luca Jon-
ski (Jugend forscht)

Landessieger beim Jugend forscht Landeswettbe-
werb Baden-Württemberg im Bereich Arbeitswelt
wurden Miriam Warken, Lukas Bohnacker und Fabio
Briem mit ihrem Projekt „Physik statt Chemie: Hygie-
ne 2.0“. Auch im Bundeswettbewerb waren sie da-
mit erfolgreich. Sie gewannen den Sonderpreis für
Arbeit auf den Gebieten der Naturwissenschaften
und Technik der Wilhelm und Else Heraeus-Stiftung.

Sieger des Regionalwettbewerbs 2021

Feierstunde mit Preisübergabe
Am 19.02.2022 um 18 Uhr findet die virtuelle Feierstunde mit Preisübergabe statt. Hierzu laden wir alle Interessierten
herzlich ein. Die Feierstunde kann über die Website der Innovationsregion Ulm live verfolgt werden:
www.innovationsregion-ulm.de. Die Aufzeichnung der Feierstunde kann danach auf unserem YouTube-Kanal ange-
schaut werden: www.innovationsregion-ulm.de/innoregionulm

Landeswettbewerb
Jugend forscht
Baden-Württemberg
01. - 02.04.2022 | Online

Schüler experimentieren
Baden-Württemberg
12. - 13.05.2022 | Balingen

Jugend forscht
26. - 29.05.2022 | Lübeck



Herzlichen Dank für die freundliche Unterstützung des
Regionalwettbewerbs „Jugend forscht“:

sowie

CataLight – Transregio
Sonderforschungsbereich
TRR234

Gemeindeverwaltungsverband
Kirchberg-Weihungstal

Stadt Erbach

Stadt Ulm

Technische Hochschule Ulm

Universität Ulm


